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Zeitungs- Eppedttion in der Albrechts + Straße Ne. B. 


A 129. Montag den 6. Jun. 1836. 


Bekannt m ach ung. 


in Dim Da nach der Beſtimmung der Staͤdt.⸗Ordnung vom 19. November 1808 in dem gegenwärtigen Jahre wieder 
bu D. (hell der Herren Stadtverordneten ausſcheidet, fo machen wir der loͤblichen Bürgerſchaft hierk urch bekannt: daß 

bn 205 10 5 re Stadtvero dneten und deren Herren Stellvertreter auf den 22ſten Juni d. J. in folgen⸗ 
R irken, namlich: 2 


1) im ſieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, > 76) im Theater⸗Bezirk, 

2) = Diei Berge⸗Bezilk, 5 17) Chriſtophori Bezirk, 

3) Bar bara⸗Bezitk, 18) Hummerei⸗ezirk, 

4) Boͤrſen⸗Bezirk, 19) Drei Linden⸗Bezirk, 

5) „ Poſt⸗Beziik, 20) Roſen⸗Bezitk, 

6) 5 Blaue⸗Hirſch⸗Bezirk, 21) > Sand» Bezirk, 

7) Johannis. Bezirk, 22) » Dem- Belt. 
1 8) ⸗Regierungs Bezirk, 2) >: Hinterdom Bezirk, , 
f 9) „Alkbrechts⸗Bezirk, 24) » Schweidnitzer Anger⸗Bezirk, 
10) » Magdalenen⸗Bezirk, 325 25) ⸗Nikoloai⸗Bezirk, 

11) ⸗Eliſabet⸗Bezirk, 26) Mathias⸗Bezirk, 

12) - Utcſuliner⸗Bezirk, 27) Schlachthof Bezirk, 

13) „ Jeſuiten⸗Bezirk, 28) » Grüne Baum⸗Beziik, 
14) Vincenz⸗Bezitk, 209) » Eilftauſend Jungfrauen⸗Beziik. 


wage 15) = Bernhardin-Beziek, £ 
denden Bid; nech beendigtem Stadtoetordneten⸗Wahlgeſchäft aber follen in denjenigen ber 
in bietannten Bezirke, in welchen die deſtellten N nach dreijähriger Amtsfübrung 
ter 9 ſem Jahre ebenfalls ausſcheiden, zugleich die Candi daten für dieſe Schiedsmanns⸗Aem⸗ 
emäß der Verordnung vom 26. September 1832 gewählt werden. g 
Der, dem Stabtverordneten Wahlgeſchoͤfte vorſchriftsmaͤßig vorangehende Gottesdienſt wird diesmal 
a, für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der 89 7 und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, 
b. für die Mitglieder der katholiſchen Liſche in der Mfarrkieche zu St. Dorothea, und 
e. für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Eyvagege, 5 bel d 
ele Werben, Wir laden daher alle flimmfähigen Bürger hierdurch ein, ſich den 22. Juni d. J. 0 9 8 ve 
wagt 7 Gottesdienſte votzunehmenden Wahl⸗Geſchäft in Perſon einzufiaden, indem eine Vertretung — voll 
N Han nicht zulaſſtg iſt. Die Stunde und der Ort der Wahl⸗Verſaumung wird jedem fimmfähigen Bürger duich 
lg Baftiks-Borſleher noch deſonders bekannt gemacht, von jedem Ausbleibenden abr auf 1 5 des Rn der 
hüfte nung angenommen meiden: daß er Demjenigen beitrete, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahl- Er⸗ 
anweſenden Bürger beſchloſſen werden wird. ; 5 - 
een Wie hegen übrigens zu ſämmtlchen ſtimmfähigen Mitgliedern der löblichen Bürgerfhaft cas Vertrauen, daß fie, 


der Wichtigkeit der Sache und der ſich darauf beziihenden geſetzlichen Voiſchriften, nicht ohne die dringendſten 


* 


> 


* babin, daß 


weder bei dem Herrn Wahl⸗Kommiſſarius, oder bei dem 
Breslau, den 16. Mai 1836. 


N J n a n d. 

Berlin, 2. Juni. Des Königs Majeſtät haben geruht, 
den früher bei dem Ober⸗Landesgericht zu Glogau angeſtenten 
Rath, jetzigen Land⸗ und Stadtgerichts Direktor und Kreis⸗ 
Juſtizrath Ciala zu Landsberg a. d. W., als Rath an das 
genannte Landes⸗Juſtizj⸗ Kollegium zuruck zu verſetzen. — Se. 
Maleſtät der König haben den bisherigen Ober⸗Appellations 
gerichts⸗Aſſeſſor Reimann zum Land» und Stadtgerichts⸗ 
Bath) bei dem Laad⸗ und Stadtgerichte zu Frauſtadt zu ernen⸗ 
nen geruht. — Des Königs Maſeſtaͤt haben den Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, vormaligen Friedensrichter Krzyza⸗ 
nowski, und den Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Solms 
beim Land⸗ und Stadtgerichte zu Grätz zu Lande und Stadt⸗ 

gerichts Raͤthen zu ernennen geruht. 

Angekommen: Se. Excellenz ber Kaiſerl. Oeſterrzichi⸗ 
ſche Feld marſchall⸗ Lieutenant, Graf von Haug witz, von 
Wien. Se. Excellenz der Kurfürſtlich Heſſiſche Ober ⸗Hefmei⸗ 
ſter, von Thümmel, von Meiningen. — Abgereift: 
Der Fürſt Ludwig zu Schoͤnaich⸗Carolath, nach 
Eger. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Inſpecteur 
der 1ſten Ingenieur⸗Inſpection, von Reiche, nach Poſen. 

Berlin, 3. Juni. Se, Majeſtaͤt der König haben dem 
Dom⸗ Pfarrer und Kanonikus Klamt zu Glogau den Rothen 
Adler⸗Or den dritter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Maſe⸗ 
flät der König haben dem bei der evangeliſchen Marien » Ge 
meinde zu Dortmund angeſtellten Lehrer Hahn das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Portepee⸗Faͤhnrich von Pannwitz des 
Iſten Ulanen⸗Regimente die Rettungs⸗Medallle mit dem Bande 
zu verleihen geruht. — Se. Majeftät der König haben geruht, 
die Landgerichts ⸗Raͤthe Delius zu Trier und Hellweg 
zu Köln zu Appellationsgerichts⸗Raͤthen zu ernennen. 

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von 
i Schwerin if von Ludwigs luſt hier ein⸗ 
getroffen. c f 
Angekommen: Der Fürſt Ernſt Barelay de 
Tolly von St. Petersburg. Der General» Major und in⸗ 
trrimiſtiſche Commandeur der Zten Divifion, von Weprach, 
von Stettin. — Abgereiſt: Oer Königl. Großbrittanniſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hie⸗ 


ſigen Hofe, Lord William Rufſell, und der Koͤniglich 


Saͤchſiſche Staats ⸗Migiſter, außerordentliche Geſandte und bes 
vollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, General⸗Major von 
Minkwitz, nach Dersden. Der außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigt? Miniſter Sr. Majeſlät des Königs der Bel» 
gier am hieſigen Hofe, Graf von Baillet, nach Baüſſel. 
(Privatm.) Waheſcheialich iR auch in Ihr⸗Zeitung die Nachricht 
aus Koblenz übergegangen, baß J. M. die Koiferin v. Ruß⸗ 
land in dieſem Jahre dje Bader zu Ems beſachen werde (ſ. Nr. 
128). Andere und ungleich zuverlaͤßigere Nachrichten lauten 
Ihre Majeſtaͤt Nußland dieſen Sommer nicht ver⸗ 
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urſachen von der Wahl⸗Verſammlung ausbleiben werden; wo dieſe aber vorhanden find, lat der Aus bleibende ſich 
Herrn Bezirks⸗Vorſteher genügend zu entſchuldigen. 


Zum Magiſtrat Hieflger Haupt und Reſidenz⸗Stadt 
s verordnete: h . - 
Dberbürgermeißier, Bürgermelſter und Stadträthe 


im den letzten Jahren dergeſtalt vermehrt, 


Der Hamb. Korr. meldet aus Berlin vom 30. er 
folgendes: Der hiefige öͤſtreichſche Geſandte und been e 
Miniſter, Graf von Trautmannsdorf, übergab int 
Tage dem Offizier⸗Corps des Grenadier⸗ Regiments 8000 
Franz im Auftrage ſeines Kaiſers ein ſchoͤnes 10 Fuß bah 
Gemälde, welches den verewigten Kaiſer Franz in Ledenk gin 
und in der Uniform feines dieffeitigen Regimentes bar, 
Der Kaiſer Franz ſteht mit übergelchlagenen Armen in f 
denkender Stellung unter einer Halle, hinter welcher, fe 1 
niger Bedeutung an den erſten von Oeſlreichern und an 
gemeinſchaftlich beſtandenen Kampf, das Schiadrfel® 
Kulm ſichtbar wird. Dieſes Gemälde befindet ſich er? 
tig noch in einem Zimmer des Königlichen Palais, bis einen 
ſendes Lokal zu ſeiner Aufſtellung ermittelt ſein wird. ul 
Bteslau, 4. Juni. Am 1. Juni Nichts 17775 
trafen Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm 910 
Preußen (Sohn St. Maſeſtit) nebſt dem Prinzen G % 
von Heſſen Durchlaucht von Sorau kommend in HET .g, 
ein, und übernachteten in dem Gaſthoſe zum deutſchen Ye 
Am 2. Juni Morgens von 7 bis 9 Uhr infpizirten Oba 
ſelben das 2te Bataillon 1 2ten Landwehr Regiments, u %% 
ten ſodann um 9% Uhr die Reife über Croſſen nach Fr za 
a. d. O. fort. . un 
ueber ein ſehr intereſſantes Rennen, welches neben 0% 
andern am 26. Moi auf der nahe bei Düſſelvorf gelegenen Th 
heimer Heide ſtattfand, geht uns folgende gefällige! 0 
lung zu: „VI. Rennen auf der Bahn mit Hindenniſſege 
Barrieren.) Herren reiten. Einſaß 40 Friedd'or. ale d 
geld. Lange % engl. Meile. Einfach e Sieg. Bi 
Reiters. — Angemeldet haben: 1) Se. K. H. det % 
Friedrich v. Preußen: Hektor, 2) Major von eibwae, 
ſcha. Hektor wurde durch den Rictmeiſter Kintzel, elt 
durch den Major don Liebermann geritten. — a 
regelmaͤßig. Scharfes Reiten. Paſcha nahm die Eid nt 
behauptete dieſelbe, dicht gefolgt don Hektor. Beide Dt 
paſſirten die (te Barriere gut; Hektor ftieß die Dre im Sn a 
um; die te uͤberſprangen beide gut; die te wurde von gya 
im Sprunge umgeriſſen; berfelbe firgte jedoch mit sine? 8 
länge in 1 Minute 3924 Sekunde.“ j 10 
Von der Remonte⸗Kommiſſion ſind im Jahre Lac 
Megierungs Berk Gumbin gen 1379 Stück dann ß 
Pferde zu dem Durch ſchnitispreiſe von 79½ Rihl. u yore 
die Gefammt⸗Sunime von 109680 Reht. angefauft we 100 
Oer hoͤchſte von der Kommiſſion bezahlte Preis been en 
Rehlr.; der niedrigſte 50 Nihle. Der Ducchſchnitts! lach 


kam dem vom Jahre 1834 bis auf einige Eiibergrofhen le 
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Erfurt, 30. Mat. Das neueſte Stück des Amt 
hieſiger Koͤnigt. Regierung enthaͤlt folgende Bebaanted 
des e Chef; dei e bat 

ahl der Oder Gerichts⸗Aſſeſſoren in der Monarch 
Br en daß deren am d 
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E 1835 uberhaupt 737 Herhanden waren. Wiewohl 
K le Untertichter⸗Poſten faſt nur noch mit Obergerichts ⸗ 
1839 boa beſetzt werden, fo waren am Schluſſe des Jahres 
"Raben och 62 Aſſeſſoren ohne Remuneration beſchaftigt. Die 
wehr u dn Richter Poſten qualiftirten Meferendarien beträgt 
ih 1000, die der Auscultatoren iſt eben fo groß. Bei 
1 uuderdältnißmößig großen Anzahl der bereits auf Anſtel⸗ 
ten en tenden und in der Ausbildung begriffenen Juſtizbeam⸗ 
Kin d füt die erfk jetzt auf der Univerfität befindlichen, oder 
Kfm müden Studirenden augenſcheinlich ſehr geringe und 
= U » 
0 lu wünſchen, daß die noch auf Schulen befindlichen jungen 
Aula, welche, ohne hinreichendes Vermögen oder vorzüglich 
noch a » fid den juridiſchen Studien widmen wollen, davon 
gn Bılten zurückgehalten werden.“ N 
dunn nun der neugewaͤhlte Erzbifhof von Koln, Herr 
N; Auguſt Freiherr Droſte zu Viſchering, am 26ften v. 
egierungsgebaͤude zu Köln den vorgeſchiebenen Hul⸗ 
Rhön Eid in die Hande des Königl. Ober Präsidenten der 
au Dogen, Herrn von Bodelſchwingh, geleiſtet, wurde 
osten die feierliche Introniſation und Ueberreichung des 
uhr bene in der Metropolitan Domkirche volzogen. Um neun 
Par mn das von dem Biſchofe von Münfter, Herrn Cas⸗ 
damit kan, Freiherrn Droſte zu Viſchering, gehaltene 
Naben al Amt „welchem ſaͤmmtliche Mililaͤr⸗ und Civil⸗Be⸗ 
fie das Metropolitan: Domkapitel und die Stadt ⸗Pfarr⸗ 
N keit beiwohnten. Nach Beendigung deſſelben ver» 
wou der Domkapitular Iven unter Aſſiſtenz des apo⸗ 
Buer Notars, Schmitz, die verſchiedenen Paͤpſtlichen 
dun de Seine Erzbiſchoͤflichen Gnaden, früher ſchon 
pant en beiden Domkapitularen Dr Schweiger und Mont⸗ 
üchm vor Beendigung des Hochamts aus der erzblſchoͤf⸗ 
dung Reſidenz abgeholt, wurden hierauf in Beglei⸗ 
un dir beiden genannten Herren und der übri⸗ 
finn, Dan Rapitulare aus dem Kapitels ſaale in die Metropo⸗ 
die a omkirche eingeführt, leiſteten vor dem Hochaltare in 
ade des Herrn Biſchofs von Muͤnſter den nach dem Rd» 
luden Pontifikale vorgeſchriebenen Eid und empfingen von dem» 
e das Pallium. Der Herr Erzbiſchof verrichtete nun an 
N en Ssitenaltären des Chors Gebete und Opfer, wurde 
mit den übrigen erzbiſtdoͤſlichen Inſignien bekleidet und 
1 brone geführt. Der Hr. Weihbiſchof ſtimmte alsdann 
uße des Hochaltars das Te Deum an, während deffen 
om-Kapitulare, Dom⸗Vikare und die Pfarrgeiſtlichkeit 
em Herrn Erzbiſchofe zum Handkuſſe zugelaſſen wurden. 
eendigung der heiligen Handlung verfügten ſich Sein: 
Höflihen Gnaden, von einem frierlchen Zuge begleitet, 
rigen embof, wo ein Feſt Alkor errichtet war, und er. 
5 Eigen den daſeldſt zahlreich verſammelten Gläubigen den 


mi Deut ſchian d; 
im E ünche n, 25. Maid Von der allerhöchſt angeordne- 
nweihung der vor 2 Jahren mit 10,0000 Fl. freiwilll⸗ 
0 trägen begonnenen heil. Ottokapelle in Kiefersfelden, 
kann edurtstage Königs Otto von Grirchenland (1ſten Juni), 
ug eine Rede mehr fein, da der Bau erſt ſeit kurzem unter 
d 1 noch weit zurück if, — Freudigs Rührung wird 
fun es jungen Königs bemächtigen, nach dem Eintritte in 
ihn geliebtes Vaterland bis hieher nach München drei, auf 
allein bezügliche Monumente Bajerſcher Volkstiebe zu 


N 


Ausfichten auf Anſtellung im Juſtizdienſt, und es iſt 


andern Oberſthofaͤmter vorgeſtellt wurden. 
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gemahem. Schade, daß das erflere noch nicht vollendet, das 
groeite, bei Aibling, bis jegt aller belebenden Zierde durch gruͤ⸗ 
nende Anlagen entbehrt. N 

Augsburg, 28.2 Mal. Se. Maf. der König haben ger 
ſtern ihren erſten Leibarzt, Hrn. Geheimenrath Dr. v. Wen⸗ 
zel hiecher zu ſenden geruht, um ſich nähere Auskunft und zu 
verläßigen Bericht liter den Krankheitszuſtond unſeres hochwüͤr⸗ 
digſten Hrn. Biſchofs Ignaz Alb. v. Riegg, welchen derſelbe bei 
zweckmaͤßiger Behandlung ber Aerzte ſehr troͤſtlich und befriedis 
gend fand, eiſtatten zu laſſen. N 

rankfurt, 23. Mai. Ein hieſiger, kurzlich verſtor⸗ 
bener Millionair (Dufap) chriſtlichen Glaubens hat, wie man 
erfährt, in feinem Teſtamente auch die Huͤlfsbedürftigen unter 
feinen iſraelitiſchen Mitbürgern mit einem namhaften Ver⸗ 
maͤchtniſſe bedacht. Es iſt dieſer Vorgang, nicht weniger wie 
des Freiherrn von Rothſchild vorgeſchlagene Aufnahme in das 
Caſino, als ein Fortſchritt der religioͤſen Toleranz zu betrach⸗ 
ten, ohne welche keine echte Civiliſation gedenkbar iſt. 

Hamburg, 27. Mai. Am 25ſten d. M. entſchlief hler⸗ 
ſelbſt nach ſchmerzlicher Krankheit Herr Friedrich Binder Frei⸗ 
herr von Kriegelſteia, Kaiſerl. Oeſterreichiſcher Miniſter⸗Reſi⸗ 
dent an den Großherzogl. Höfen von Mecklenburg und Olden⸗ 
burg, ſo wie bei den freien Hanſeſtaͤdten. 

Oe ſte re e lch. 

Wien, 29. Mai. Ihre Königl. Hoheiten der Herzog 
von Orleans und der Herzog von Nemours ſind heute 
Vormittags gegen 11 Uhr von Stammersdorf, bis wohin ih⸗ 
nen die zur Begleitung beſtimmten K. K. Kämmerer, Oberſt 
Oraf Lichnow sey, Obsifitientenant Graf Nobili und 
Rittmeiſter Graf Eduard Zichy entgegen gefahren waren, 


hier eingetroffen und in den für Hoͤchſtdieſelben in det K. K. 


Burg in Bereitſchafr geſzten Apparlements abgeſtiegen. — 
Hier wurden dis beiden Prinzen von dem erſten Oberfthofmeb \ 
ſter Fuͤrſten von Colloredo empfangen und von demſelben 
eingeladen, ſich nach Schoͤnbrunn zu Ihren Mojeſtäten zu 
verfügen. Se. Majfeſtät der Kaiſer empfingen die Prinzen, 
in Gegenwart Ihrer Kaiſerl. Hoheiten der Herten Erzherzoͤge 
Franz Carl, Carl und Ludwig, in ihrem Cabinette. 
Hierauf begaben ſich Ihre Koͤnigl. Hoheiten zu Ihter Majeſtät 
der Kaiſerin und zu Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Frau Erzher⸗ 
zogin Sophie und verfügten ſich dann in bas für fie bereitete 
Abſteigequartier im kaiſerſichen Schloſſe, woſelbſt ihnen von 
dem eiſten Oberhofmeiſter Fürſten von Colloredo die drei 
Dann begaben 
ſich die Prinzen zur Tafel bei Se. Majeſtät dem Kaiſer, wel⸗ 
cher die Kaiſerl. Familie, Ihre Abnigl. Hoheit die Frau Her⸗ 
zogin von Lucca und die oberſten Hoſchargen dei vohnten. 
Nach aufgehobener Tafel fuhren die Prinzen in die Stadt zu 
rück. — Den Abend drachten Ihre Königliche Hohriten 
in dem Hotel des franzöſ. Botſchafters, Grafen v. Saint ⸗ 
Aulaire zu, wohin derſelbe eine zahlreiche Geſellſchaft gela · 
den hatte. (Oeſtr. Beob,) 
Wien, 30. Mai. (Privatmitth.) Geſtern Vormittage 
gegen 11 Uhr trafen die Herzöge von Orleans und 
Nem outs hier ein. Alle Straßen, durch welche die Prim 
zen fuhren, waren vom Volk fo dicht beſetzt, daß die Wagen 
nur Schritt fie Schritt geführt werden konnten. Schon meh⸗ 
tert Tage vor ihrer Ankunft waren ſie das Tages geſpräch und 
mes ben Geiſt der Nation erkennt, dem durfte nicht entgehen, 
daß die Neugierde auf dieſe durch iht Schickſal fo merkwuͤrdig 
es 
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gewordenen Prinzen mehr als auf irgend ein anderes größeres 
Ereigniß geſpannt fein mußte. — Die Erſcheinung der erlauchten 
Gäfte wirkte auf eine magiſche Welſe auf dit erftaunte Menge, 
unter welcher ſich eine Stimme der regſtin Theilnahme beur⸗ 
kundete. Man bewundert ihre Schönheit eben fo ſehe als ihr 
beſcheidenes Betragen. Der Empfang der Prinzen von Seite 
des Monarchen und feiner erlauchten Gemahlin geſchah auf di: 
freundlichſte und auszeichnen dſte Weiſe. J. J. M. empfingen 
fie wie Prinzen des Hauſes (als nahe Bluts Verwandte) und 
eben fo die Erzherzoge. Nach abgehaltenem Diner in Schoͤn⸗ 
brunn, als fie ſich in die Burg zuruck begaben, bemerkte man 
deutlich auf den froͤhlichen Geſichtern der Prinzen den Eindruck, 
den ein ſolcher Empfang auf fie gemacht hatte. Man weiß 
aber auch bereits heute, daß die Sachen Ludwig Philipps in den 
hoͤchſten und hoͤhern Regionen einen eben fo guͤnſligen Eiadruck 
gemacht haben. Alles uͤberſtroͤmt vom Lob der Feinheit u. Ar⸗ 
tigkeit ihres Benthmens. — Heute Morgen empfingen die bei» 
den Prinzen die Beſuche JJ. Kk. HH. der Herren Erzherzoͤge 
Franz Carl, Carl und Ludwig und machten alsbald 
Ihren Kaiſerl. Hozeiten die Gegenbeſuche. — Darauf begab 
ſich die ganze Kaiſerl. Familie nebſt den Prinzen um halb 1 Uhr 
zu Sr. M. dem Kaifer, um ihm ihre Huldigung darzubıin 
gen. — Se. Maj. der König beider Sicilien wird 
am 20. Juni allhier erwartet. 


Wien, 31. Maj. (Privatmittheikung.) Geſtern Vormit⸗ 
tag begaben ſich die franzoͤſiſchen Prinzen nach Schönbrunn, 
um S. M. dem Kaifer zu feinem Namensfeſte zu gratuliren. 
Nach ihrer Ruͤckkehr nahmen fie die Huldigung des Corps di- 
plomatique und der hohen Civil: und Militair Notadilitaͤten 
der Monarchie inihren Appertements entgegen. Das Gedraͤnge 
in den Saͤlen war außerordentlich und der Hof des Pallaſtes 
mit den glaͤnzendſten Equipagen angefuͤlt. Man fah hier 
Prinzen aus den aͤlt⸗ſten Familien des ehemaligen roͤmiſchen 
Reichs mit der Menge der jungen Edevallere ſich herbei draͤngen. 
Es ſollen gegen 800 Perſonen aufgewartet haben, und es war 
dem franzoͤſiſchen Botſchafter Marquis St. Aulaire unmoͤglich, 
die Namen der Praͤſentirenden aufzurufen. Beide Prinzen 
benahmen ſich bei dieſer Gelegenheit auf ſehr beſcheidene 
Weiſe, und man hort nur eine Stimme hierüber. Mittags 
ſpeiſten fie in Schönbrunn en famille bei Sr. M., und Nie: 
mand erſchien in Uniform. Nachmittags ſtatteten ſie dem Her⸗ 
zog Ferdinand von Sachſen⸗Coburg eine Viſite ab, welcher ihnen 


feine Gemah in und Tochter vorſtellte, und Abends 10 Uhr begann 


das prachtvolle Ballfeſt beim Fuͤrſten Metternich, auf welchem 


die hohen Gaͤſte und JJ. KK. HH. die Erzherzoge Franz, 


Carl und Ludwig erſchienen. Man bemerkte, daß S. K. H. 
der Erzherzog Carl mit ſeiner durchl. Tochter, der Erzherzogin 


Thereſe, dieſes ſchoͤne Feſt nicht mit feiner Gegenwart bethrie. 
[ uebrigens war es eins der fchönften Feſte, das je in dirſem 


Pallaſt ſtatt fand. — Heute Vormittags zwiſchen 9 und 10 
Uhr geruhten Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Sich don Schoͤnbrunn 
in die Stadt zu verfuͤgen und Ihren koͤnigiichen Hoheiten den 
Herzoͤgen von Orleans und don Nemoues einen Beſuch 
zu machen. — Die durchl. Prinzen teifen Über Ungarn nach 
Frankreich zurück. Emer Einladung des Fürften Eſterha y 


zufoige begaben ſich die Prinzen am. 7. nach Eiſenſtadt und von 


dort nach Pießburg, von wo fie ihre Reiſe nach fen, um S. 
K. H. dem Erpperzog Palalinus einen Beſuch abzuſtatten, 


fottſezen. Ver its find die Befehle von S. K. H. abgegangen 
um die Prinzen dort eben ſo feſtlich zu empfangen. bl 
ien, 1. Juni. (Privaimiteh.) Geſtern waren 
fran of ſchen Prinzen in Baden bei S. K. H. dem Cebertog dag 
allwo ſie ſpeiſten und hier zum erſtenmal die Familie diese - 
Prinzen ſahen. Heute war große Revue der Garniſon aul! N 
Glocis, welcher außer ken fremden Prinzen Niemand von e 
Koiſecl. Familie beiwohnte. — S. K. H. der Trsperzog Me 
mitian b'Eſte, Bruder des Herzog! ven Modena verweilt au 
feiner Rückteiſe aus Modena in Linz, allwo er motgen en 
Frohnlei bnams⸗Prozeſſion beiwohnen wird. J. M. die 5 
herzogin Maria Louiſe, welche zum Namens tag ihres nlal! 
ten Bruders hier fein wollte, trifft erſt am 10ten allhiet! 
— Das Feſt in Baden, welches S. K. H. der Erzherzog 
veranſtaltet harte, war ſehr glänzend. Die Familie emp 
die erlauchten Verwandten mit der unſerm Kaiſerhaus eigel 
Herzlichkeit. J. K. H. die Erzherzogin Thereſe, welcht 10 
einigen Tagen unpäßlich iſt, und des halb ſelbſt am Name 
tag des Kaiſers nicht bei Hof erſchien, zeigte ſich auch gel pi 
außer an der Familientafel nicht öffentlich. Morgen fol! 
Frohnleichnams⸗Prozeſſion mit der groͤßten Pracht began 
werden. IF MM. werden dem Zug folgen und die hohen 
Fremden von dem Balkon der Reitſchule den Zug änſehen. 55 
Die Gazetta di Zara berichtet aus Spalato vom 12. a 
Am 9. d. um 2 Uhr 44 Minuten nach Mittag verſpuͤcte er 
ſowehl in dieſer Stadt, als in ihren Umgebungen, eine 1 
Erdetſchütterung, welcher ein dumpfes, unterirdiſches Gu 
zwei Sekunden hindurch voranging. Die Erſchütterung dal 
eine Sekunde, und die Bewegung war anfänglich (mid 1 
der, fpäter aber ſchüttelnder Art, und den Beobachtungen 
Folge, in der Richtung von Suͤdoſt nach Nordweſt. 
dem Augenblicke des Erdbebens wehte ein ſtarker Spott 
bei einem Barometerſtande von 28.304 1 Linie, das R 
mur⸗Thermometer zeigte 4 12 Gr. Wiewohl die Been 
etwas empfindlich war, ſo hatte ſie dennoch keine nach 
gen Folgen. Auf die Naturerſcheinuog folgte wenige Stun 
darnach heftiger Regen. 1 di 
Lei bitz, 8. Mai. (Ungarn). Der 26. v. M. war füt fi 
Stadt ein Tag des Ungiids und unbefärriblichen Schechen, 
um 3 Uhr Nachmittag ſchien ein ſanfter Regen die trockne fir 
erquicken zu wollen, als ein Blitzſtrahl, begleitet von rn 
gem Donner, in einen von der Stadt mehr als eine hal, 
Stunde entfernten Berg niedergtfahren, ein Unwetter 1 
kuͤndete. Wenige Minuten darauf folgte ein zweiter, ur 
furchtbarem Donner verbundener Blitzſtrahl, der in 3 Lam 
lern zugleich zündete. Alles ſteömte nun zu dm Feuer nu, 
das Verbreiten deſſelben zu hindern; aber der hefiige von fol 
fien nach Oſten wehende Wind, verbreitete das Feuer e 
cher Schnelligkeit über einen großen Theil der Stadt, 
man wenig Hoffnung naͤhren konnte, den übrigen The ke 
am 10. Mai 1817 groͤßtentheils abgebrannt, unverſeh 
halten zu können. Drei Menſchen, woven zwel gaͤnzli bo⸗ 
brannt, der dritte aber erſtickt iſt, mehres Vieh, 144 Wo N} 
Hiufer, nebſt allen Wirthſchaftsgebaͤuden und Scheunen, 
die Beute des verheerenden Brandes. g 
Geoß brit ann ien? 1108 
London, 27. Mai. Geſtern iſt der regieren de 7 
Wilhelm von Braunſchweig nebſt Gefolge auf und 
Königlichen Packttbost „Ferret“ in Dover ang komen 


— 


| 


— 
— 


er eingenormmenm Dejeuner ſogleich nach London weiter ges 
den Sal owohl bei ſeiner Ankunft als bei ſeiner Abteiſe wur⸗ 

9 den abgefeuert. Mit demſelben Packelboot iſt auch 
— 5 Kontinent nach England zurückgekehrt. — 
kran Er ‚eh on Gordon he ſeit ein Paar Tagen ſehr 
ue Melbourne iſt von feinem letzten Krank heitsanfall 
daß er an der Jaſtuenza und Gicht) wieder fo weik gene ſen, 
hat m auf ſetnem Landfig Btocktt⸗Hal ſchon mehre Spazietritte 

Aachen konnen. 

a Standard ſchließt aus dem Ton der miniſleriellen 
Lam Er daß die Miniſter und ihre Partei ſich auf einen 
ihn Dehemit dem Oberhauſe dorbereltetenz er lobt 
nuten Aanbai und fügt hinzu, es gebe zur Erhaltung der in⸗ 
Und be uhe kein anderes Mictel, als die Bewegungs » Partei 
digte Werkzeuge vom Ruder zu intfernen; in diefem Sinne 
Vestel mnet er tine Kolliſon, ſie möge kommen, in welcher 
Jrl fie wollt. — Die Dudliner Evening Poſt meint, 
Span d bedürfe jetzt auf etwa ſechs Monate eines neuen 
walt DELL, der ſeime Zeit diefes katholiſche Land mit Ger 
unde n he gebracht und Großbrittanien im In⸗ und Aus⸗ 

DWächtig und geahtet gemacht habe. 

Rotten Biſchof von Leon iſt geſtern mit dem Dampfſchiffe von 

dam hier eingetroffen.“) 

91 ublin wurde am 23. d. eine Volksberſammlung 
daß die 
lig Mütter vöchſt deſorgliche Artikel in die Welt geſchickt und 
Der ven einer Bewaffnung der Proteſtanten geredet hatten. 
Vorſſ af v. Millto wn nahm, obwohl ſehr unpaͤßlich, den 

b ein; et rühmte ſich, der Abkoͤmmling eines Dubliner 
Wihrzaene zu fein, und bedauerte die Verkehrthelt des Adels. 
laber aft tächerlich ſei ee, einem Katholiken Sig und Stimme 
lu wellen Heverlammlung einzuräumen, ihm abet nicht erlauben 
perttund! als Bürgermelſter feine Raths verwandten mit Wild⸗ 
lautete N Schildkroͤten⸗Suppe zu tractiten. Dis erſte Reſolution 
nach bin, daß das Volk von Jeland nicht eher 
legte den werde, als bis es die vollen Privi- 
Sie u brittiſchen Conſtitutlonerlangz habe. 
Alleen befenthuſiaſtiſch angenommen, und auf Antrag des Lord 
D* on öloffen, eine Petition in dieſem Sinne durch Herrn 
duuteine nell im Unter hauſe einreichen zu laſſen. Hr. Shell 
Win; n ſehr hochtrabenden Vertrag, worin er auf die leben 

> ionen Irtänder pochte. Ich mödte — fagte er 

Man 


Ankunft in Straßburg ſogleich nach der Präfektur 
Der Präfekt ſagte, als er ihn ſah, „ich tathe Ihnen, 


gleich 


ohne e zu verlaſſen und uber die Gränze zu gehen 


bedenken, daß der Biſchof ſo eben 200 Meilen gemacht 
bein g verſtehe Sie ſehr wohl, antwortete der Prälat, 
Ihr en von Ihnen iſt ein Befehl für mich. Ich bin indeß 
ae und muß gehorchen.“ „Nicht mein Gefan⸗ 
Saß ausfertige, wenn Sie mir nicht Ihr E 
u, ie, wenn Sie jemals wieder zu erte zuelugeheen 
800 durch Frankreich gehen wollen.““ „Sit 
die uldigkeit,“ antwortete der Biſchof,“ und ſo will auch ich 
8 meinige thun: ich erklaͤre alſo, daß ich ein ſolches Ver⸗ 
und den nicht geben kann, denn jedes Verſprechen iſt mir heilig, 
egen 9 will und kann mir keine ſolche Verpflichtung aufer⸗ 
n 8 2 — * zwei Stunden 
5 raͤnze zu gehen und um 8 i 
daaeits öber die Brücke noch Ahl, ee 
— 


feine, erzählt ſich in London, daß der Biſchof von eon bei 


ntwortete der Praͤfekt, „nur daß ich Ihnen keinen 


thun Ihre 


1937 = 


— einen Raben die Wörter „‚fieben Miaisnen / ſprichen laſſenß⸗ 
und ihn dem Lerd Lynd hurſt ſchenken, damit er in der Todes⸗ 
ſtille der Nacht aus feinen miniſteriellen Träumen durch das 
Unheil weiſſagende Gekräͤchze „leben Millionen“ erwacht» Laßt 
„ſieden Millionen“ auf unſere Fahnen geſchrieben ſein und allen 
theologiſchen Schikanen zur Antwort dienen. An dem Erfolge 
zweifelte er nicht, da die Maſſe des brittiſchen Volkes den Ir⸗ 
ländern günftig gefinnt fe. Es wurde noch eine Reihe von 
Reſolutionen beſchloſſen und dem Prinzip der Agitation ein 
Hoch gebracht, welches mächtiger ſel, als die Dampfkraft. Eine 
derfelben war gradezu gegen das Oberhaus gerichtet, als eine 
in Itland verhaßte und in Eutppa verachtete Corporation. Die 
Bolks menge verlief ſich in der groͤßten Ruhe. Aehnliche Ver 
ſammlungen haben auf andern Punkten Irlands ſtattgefunden. 

O'Connell fol anfangs geneigt geſchienen haben, fidy 
auf eine Transaction in Betreff det Irländiſchen Mi 
nizipal-Reform- Bill einzulaſſen und die Amendements 
des Oderhauſes nicht geradezu zu verwerfen: er hat aber, heißt 
es, ſeit dem ſeine Anſicht geändert, da die Miniſtir ſowohl als 
das Unterhaus entſchloſſen fein follen, in der Munizipolfrage 
nicht nachzugeben. — Die Reform des Dberhaufes 
wird jetzt in unſeren Blattern vielfach beſprochen. Sogar der 
Co ur lit giebt die Möglichkeit einer ſolchen Maß regel zu, 
wenn das Oberhaus bei feiner Hartnſckigkeit deharre. Der 
Spectatoe behauptet, das Oberhaus wolle eine Rebellion 
in Irland herbeiführen. — Die I mes enthält eine Adreſſe 
an die Engländerinnen, als Parodie zu O'Con⸗ 
nells bekannter auf die Reform des Oberhau⸗ 
ſes Bezug habender Adreſſe an die Engländem- 
Der Einſender meint, daß die in der Sprache dieſer Adreſſe 
vorheriſchende Unſchicklichkeit, fo wie der wegwerfende Ton ge⸗ 
gen die Frauen überhaupt, ganz analog mit der Argumentation 
der O'Connellſchen Adreſſe an die Männer fe — Wenn das 
Unterhaus die Wahl der Herren Weſt und Hamilton, 
der Gegner O'Connells und Ruthdens, für Dublin in Folge 
det dagegen eingereichten Petition für ungültig erklären ſollte, 
fo wollen die Herren O'Connell, der dann wahrſcheinlich die 
Chiltren Hundreds annehmen würde, um feinen Sitz für Kil⸗ 
kenny wieder aufgeben zu können, und Leland Crochwaite als 
neue Kandidaten füe Dublin auftreten. 

Die Hof Zeitung vom 24ſten d. M. pub'izirt einen 
Geheimtraths Befehl an das Trinity⸗Houſe, demzufolge 
die Belgiſchen Schiffe dorläuſſg auf ſechs Monate ge⸗ 
gen Zahlung derſelben Hafen ⸗ und Tonnen ⸗ Gelder, wie die 


Stittiſchen Schiffe, in allen Hafen des Reiches zugelaſſen wer⸗ 
den ſollenz ein anderer Gehtimeraths⸗Befehl verordnet, daß, 


ebenfalls auf ſechs Monate, die Belgiſchen Schiffe von ments 
ger als 60 Tonnen Gehalt von der Verpflichtung, einen Loor⸗ 
fen zu nehmen, in allen den Fällen befreit fein follen, in wel ⸗ 
chen Brittiſche Schiffe gleicher Größe davon befreit finds. 
(Londoner Tunnel.) Das Werk nähert ſich langſam, 
aber ununterbrochen feiner Vollendung. Die Leute arbeiten 
Tag und Nacht, es ſind drei Abtheilungen von Arbeitern, jede 
112 Mann ſtark, die ale 8 Stunden einander ablöfen. Wäb⸗ 
rend die ſer Zeit iſt ihnen nur ½ Stunde vergoͤnnt, um Erfti⸗ 
ſchungen zu ſich zu nehmen; fie erharten wöchentlich 2 bis 2½¼ 
Lie, Der Kilt iſt von der weiten Qualität und trocknet ſehr 
ſchnell. Zwei Stunden nach jeder neuen Arbeit wied die Fe⸗ 
ſtigkeit berſelben einer ſtrengen Probe unterworfen; die Auf⸗ 
ſeher gehen nämlich mit 14 Pfund ſchweren Dämmern herum 


t 
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und führen auf jeden eimzeinen Backſtein einen harten Schlag; 
giebt der Kitt nach, ſo daß die kleinſte Spalte ſich zwiſchen den 
Backſteinen ziigt, fo muß der Arbeiter gleich die Reparatur var⸗ 
nehmen und einen Schin ing Strafe in den Krankenfonds zah⸗ 
len; weicht aber der Backſtein ſelbſt von der Stelle, fo wied 
der Arbeiter entlaſſen. Es wird für ein tüchtiges Stück Ar⸗ 
beit gehalten, wenn der Schild in 24 Stunden um 9 Zoll ver- 
gerückt werden kann. Der Schild enthalt 36 Abtheilungen, 
und in allen wird die Ardeit gleichzeitig fortgeſezt, fo daß der 
Schild nur dann geruckt wird, wenn die Arbeit an der einen 
Stelle unten vom Brundſtein bis zum Schluß lein hinauf voll · 
endet iſt. Bisweilen erfordert das Fortrücken des Schildes 
allein einen ganzen Tag. Die bis jegt fertige Tus dehnung des 
Bogenganges beträgt 620 Fuß, und 1200 Fuß find noch zu 
vollenden; doch ein großer Theil dieſer 1200 Fuß wird wegen 
der Beschaffenheit der oberen Lagen weniger Worficht bedürfen, 
und ſomit rafcher von Statten gehen. 
Das Geruͤcht, daß eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid 
von ernſtlichen Ruheſtoͤrungen daſelbſt und von dem darauf ee: 
folgten Wiedereintritt des Herrn Mendizabals in das Spani⸗ 
ſche Miniſterium berichtet habe, wirkte an der heutigen Börfe 
vortheilhaft auf die Spaniſchen Fonds, obgleich man nicht er⸗ 
witteln konnte, ob jene Nachricht gegründet fei. (2) Die be⸗ 
fogten Fonds ſtanden zu Anfang der Böͤrſe 40 und fliegen bis 
auf 42%. ; 

! Fran kr e i c.. 

Paris, 27. Mai. (Priogtmitth.) Die geſtrige Ei; 
zung der Deputirtenkammer glich einer Verabredung zu Luftig · 
keit und fröhliher Stimmung. Herr Fulchiron hat feinen 
Kollegen eine überaus ſchoͤne Rede zum Beſten gegeben. Selbſt 
der ernſthafte Kammerpraͤſident (Dupin) hielt es nicht unter 
feiner Würde, über das Theaterweſen, und die romanti⸗ 
ſchen u. klaſſicchen Streitfragen ein Langes und Breites, aber 
nicht ein Beſſeres zu ſprechen, als wir es in jedem ſchoͤnwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Journale finden. Auch der Neogoliemus, d. h. 
die jetzt in Frankreich ſich hervordraͤngende moderne Sprach⸗ 
weiſe — wurde erwähnt, ader Nichts Erklaͤrendes darüͤder ver⸗ 
merkt. Es iſt ſchwer zu beſtimmen, wer von den Herren den 
meiſten Unsinn zu Markte gebracht. Der Miniſter des In⸗ 
nern verhielt ſich bei der zeitvergeudenden Berhandlung neutral. 

L cEs hereſcht hier fortwährend viele Thaͤtigkeie im Handel, 
die Kapitaliſten geben mit einer unbegreiflichen Leichtigkeit die 
bed eutendfen Summen aus den Händen, wenn ihnen irgend 
ein Vortheil vorgeſpiegelt werden kann. Eine ſolche Lage 
der Dinge befeſtigt die herrſchinde Ordnung und Ruhe im hoͤch⸗ 
ſten Grade. Das vor einigen Jahren ſo geſchwaͤchte Vertrauen 
iſt nichts blos gänzlich hergeſtellt, ſondern hat noch einen weit 
hoͤhern Brad erreicht. — Die Abweſenheit des Hofes, der 
abwechſelnd Fantainebleau, Neuilly und St. Cloud zum Aufent⸗ 
halt wahlt, wird bier nicht bemerkt. — Wit der angezeigten 
Unpäͤßlichkeit des Fürſten von Talleyrand hat es, wie voraus, 
zufehen war, feine Richtigkeit. Doch if von augenblidlicher 
Gefahr keine Rede. Der Erſindungsgeiſt des Journ. d. Com⸗ 
merce iſt nicht ſehr gluͤcklich geweſen mit dieſer Combination. 
Es citculirt wieder der Proſpektus einer Karliſtiſchen Anleihe 
im Betrage von 213,000 Pfund Sterl., in 6 Terminen; — 
der erſte ſogleich, die andern allmonatlich nach Anerkennung 
dis Don Carlos — zahlbar.“) Die Nachrichten aus Spanien 
Wir Haben zuerſt in N. 83. der Bresl. 3. v. 14. April don 
dieſer Anleihe nach einer detaillirten uns gewordenen Private 
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treffen ſegt dürftig ein; es iſt dies ein auffalleades hee 
bei jeder Kriſis in dieſem Lande! — ) 
Paris, 27. Mu, Nachmittag 4% Uhr. (Dtvatmittd.) 
Dieſen Morgen wurden die Effekten bei Toctoni zu ſiemn 
ſchwachen Kut ſen gemacht, an der Börfe ſ ien Anfangs Lust 0 
Steigen zu ſein, bald bewies es ſich aber anders. Vorzüglich l f 
es mit den ſpaniſchen Fonds trübe aus. Gegen die Mitt 1 
Boͤrſe ging das Gsrücht, es ſeien Berichte aus W 
der Nachricht eingetroffen, die Feindſeligkeiten bei H 75 
hätten abermals begonnen, und die Engländer waͤren im Bir 
chen begriffen. Bermuthlich iſt aber alles dies ein bloßts 10 
fengerede. — N. S. So eben heißt es, ein aus Mad 
angelangter Courier hätte die Neuigkeit mitgebracht, dit te 
tes feien aufgelöft worden. Die zweideutigen 10 
worten des Rathspräſtdenten geben dieſer Nachricht e | 
Wahrfchein'ichkeit. 7 
Am duen Eünftigen Monate mie vor dem Bisfigen Allg 
hofe der Prozeß der muthmaßlichen Moͤrder der Eheleute N ch 
verhandelt werden. Man wird ſich erinnern, daß Herr 
ein geborner Belgier und ehemaliger Armee⸗Lieferant, den 
ſehr betraͤchtliches Vermoͤgen in Belgien und in Frankreich 
ſaß, am 7. Sept. vor. J. mit feiner Ehefrau in dbern Saß 
ermordet gefunden wurden, und daß die Moͤrder, nach 
eine bedeutende Summe in Prätiofen und baarem Geld jet 
ſich genommen, Feuer angelegt hatten, um wo moͤglich 9 
Spur ihrer Unthat zu vertilgen. Das Feuer wurde aber 
loͤſcht. Herr Mass wohnte damals in der Rue des bil, 
Ecuries Nr. 42 in einem kleinen Hauſe, deſſen Eigencbich 
er war. Er war 70 Jahre alt und hatte erſt im Juni 8 20 
die 60jährige Dlle. Logerot geheirathet, die ſeit länger als 
Jahren bei ihm wohnte und der er im Ehe ⸗Kontrakt fein dw 
liches und unbewegliches Vermögen in Frankreich bermach zug 
Seine Dienerſchaft beſtand aus folgenden Perſonen: dem K „ 
merdiener Petrus Vancauwen bergher, der Koͤchin are | 
Vigneron, der Portiersfrau, Wittwe Labeſſe, und dem 6 
tendanten Logerot. Die beiden letztern waren zuglerc vn | 
Verwandte der Frau Macs. Von dieſen Perſonen And n 
Vancauwendergher und Logerot angeklagt: 1) die Gau 
Mass ermordet, 2) mittelſt Einbruchs in ein bewohntts ben 
ihrer Heriſchaft diamantene Ohrgehaͤnge, Uhren, Tobe 
und andere Prätioſen, fo wie gemünztes Geld entwendet, 110 
lich 3) in dewſelden Haufe Feuer angelegt zu haben. 
auf den Ausgang dieſes Prozes ſehr geſpannt. Gil 
Ein gewiſſer Herr Dutertier hatte demerkt, daß ihm 
aus feinem Schreibtiſch entwendet wurde. Er hatte Bt acht 
auf die Porſonen in feinem Gefchäft, wußte jedoch ac gehe 
auf wen. Daher brachte er ein Piſtel in feinem Gale 
fo kuͤnſtlich an, daß wenn eine unkundige Hand bene mr 
zog, daſſelbe losgehen mußte. Hierauf ging er aus, m ns 
klärte, nicht eder als am Abend zurückzukommen, b 
aber bei einem Nachbar, den er unterrichtet hatte, auf. in (ef 
waren 10 Minuten vergangen, ſo hoͤrte er einen Schuß w 
nem Haufe. Sogleich eilte er zurück, und richtig fand den 
einen jungen Commis leblos aus geſtreckt am Boden argue 
geöffneten Secretair liegen. Man ſuchte ſchon nach der tige 
welche er ſich beigebracht habe, allein Herr Dutertier ht] 
die Leute, indem er ihnen ſagte, daß es nur ein Sch 
nachricht genaue Witthellung gemacht, und können jekt, be 
Dias Kt Gen Saber zu Hart getommen 2 at 


ouf jenen Artikel verweilen. : 4 
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aoefen fei „und das Piſtol ohne Kugeln geladen. Witklich ausgegangen, iſt halbwegs durch ein zur Linie von Orcamus de 
| Sie der junge Mann, bei dem man einen Nachſchlüſſel zum gehörendes Bataillon Carliſten bei dem Dorfe Ayeldo an ſei⸗ 
tale auf der Erde liegen fand, bald wirder zu ſich; als er ner Unternehmung verhindert worden. Die Feinde find aber 
eagle, wo er ſei. erhielt er die Antwort: „Im Gefaͤngniß!““ nicht zum Handgemenge gekommen. — Uebrigens ſcheint es 
nen ir haben früher erwähnt, daß einige Franzoſen bei der ficher, daß die Franzoſen von der Seeſtite die Rolle der Enge 
zun ein Hr. Maurice und eine Dlle. Durand ſich befanden, in länder nachahmen und bei Gelegenheit, wenn die Gefahr es 
uhr fangen cet der Araber gerathen find. Hrn. Maurice erheiſchen ſollte, einen tuͤchtigen Handstreich ausführen dürften. 
I Bgus; er befindet fich zu Miliana und ſol nach Mascara Was diefe Vermuthung faſt zur Gewißheit macht, iſt das Lan · 
. werden; die Araber behandeln ihn fehr gut, weil fie den der Engländer, die gewiß keine ſolche Blöße geben würden, 
Un 8 wichen Kaufmann in ihm gefangen zu haben glauben. wenn fie nicht die Uebetzeugung hätten, daß ihre Gegenwart 
in Mliiher war das Schickſal der Olle. Durand. Sie war auf den Schiffen unnütz iſt. — Cordova war nach den letzten 
© Nothwendigkeit fi) aufs Acußerſte gegen tie Araber Briefen immer noch zu Villa Real und ſein Gegner 
a bee zu ſetzen, und da dieſe dennoch mit aller Wuth Eguia zu Ochardiano. Heute ſollen die Engländer e 
m fie eindrangen, fügte ſie einem deiſelden, um ihn zu rei⸗ angekündigte Bewegung ausführen, Der Durchzug der Pr 
in lieber zu ermorden, eine flarte Verletzung zu. Dieſer nier über das Franzöſiſche Gebiet hat mit größter Ordnung un 
aber d dann auch fo in Muth, daß er ſie niederſtieß, er iſt unter gegenfeitigen Freundesbezeugungen ſtatt gefunden. 7 
ot ur, wie man ſagt, don feinen Genoſſen enthauptet Ueber Perpignan hat man Nachrichten aus er ie 
fol wor weil es nach ihren veligiöfen Geſezen verdoten fein für die Sache der Königin eben nicht günftig lauten: „Der 
eid zu toͤdten. General Mina“, fo heißt es in einem Privatſchreiden aus Bar⸗ 
S pan len. celona, „ iſt ſeit feiner plötzlichen Ruͤcktehr nach dieſer Stadt 
for Mad tid, 18. Mai. (Privarmicch.) Die allgemeine Ber beftändig krank. Er fon ſich den Doktor allemand aus Mont: 
en eines fortbauernden Miß verſtaͤndniſſes zwiſchen dem pellier verſchrieben haben. Entweder er iſt ernſtlich keank, und 
Kr Kabinstspräſidenten und Queſada findet zum Glück nicht dann wird er das Kommando von Catalonien aufgeben, oder 
hr ſtatt. Die Proctres waren geſtern noch mit dem Befege feine Krankheit dient ihm bloß zum Vorwande, um ſich auf 
dert die Verantwotlichkeit der Miniſter beſchaͤftigt, welches in eine ehrenvolle Weiſe zurückziehen zu konnen.“ In demſelben 
bb Sitzung auch angenommen ward. Der Miniſter des Briefe heißt es, daß die Karliften Gatalonien und das Könige 
iu yeleng dat die Verſammlung, ihm Zeit zur Vorbereitung reich Valencia durchzogen, faſt ohne irgendwo auf einem ernfie 
as gönnen. — In den Prokuradores frägt ein Deputirter, lichen Widerſtand zu ſtoßen. Die Artillerie Cabrera's iſt durch 
Naben i. den 30 Millionen Realen, welche die Regierung ers vier oder fünf neugegoſſene kleine Gefüge vermehrt worden. 
deräd habe, vorgenommen werde. Iſturiz ſagt, daß ihm 5 J 0 le 
et noch keine nahere Wittheiiung gemacht worden. Der Aus Liffabon geht die Nachricht ein: Das Miniſterium 
külautador Garcia fordert den Raths praͤſidenten auf, ein po habe die Aufloͤſung eines ungeſetzlichen politiſchen Vereins, der 
N Glaubens bekenntniß abzulegen, dieſer I ‚gefährlich zu werden a rei 
and. Gegen Ende der Sitzung nahmen die Er: Mi N 6 a 
pie Leros und Mendiyabal das Wort und behaupteten, ihre Neuchatel, 21. Mal. In Ilanz (Graubündten) ar 
Lord ten als Staatsſekretäre gewiſſenhaft erfüllt zu haben. — man eine Verſchwörung entdeckt, welche darauf hinaus lief, 
fh eva giebt man hier Schuld, auf aus wärtigen Plägen in Gemändewal dungen niederzubrennen. — Die Regierung von 
b ſchen Fonds ſpekulirt zu haben. — Die Ruge iſt nicht Graubündten hat gegenwärtig nach Eingang der Popſtlichen 
Mat. Bulle, durch welche das Dappeldisthum Chur und St. Gallen 
Yun tiegerg auplatz.) Bayonne, B. Mal. (Pri- getrennt wird, den Stqueſter auf die Biſchofswohnung auf⸗ 
nd Das Hauptquartier des Den Carlos war noch ind gehoben. — In Genf find die Materialien zu dem Fuß geſtel 
Ute Lal Carlos. In der Nachbarſchaft von S. Sebaſtian für J. J. Rouſſeau's Statue ang kommen. Es ſind 3 große 
2 änderung vorgefallen. Geſtern ſtand man daſelbſt Granitbloͤcke aus den Alpen von Mornexr. — Die Umgebun 
ka, etung eines allgemeinen Angriffes von Seiten des der- gen don Genua find noch immer mit Schnee bebedt« 
Ra er Corps, allein der Tag iſt ruhig vorätergegangen. 5 Italien 8 
dig „lem kam den Chriſtiaos und den Engländern don Bil“ Neapel, 17. Mai. (Aug. Ztg.) Die Abreiſe Sr. Mal. 
Mar tärkung. In disfem Augenblick find fie an 14,000 des Königs ins Ausland, welche geſtern erfolgen ſollte, iſt bis 
| 10 ſtark. Zu S. Sebaſtian find alle Häufer und feltft die morgen verfchoben. *) Als Ziel dieſer Reiſe nennt man Mo⸗ 
bie as in Kaſernen umgeſtaltet. Obgleich die Krliſten, was dena, Wien, Prag, Berlin, Paris und London, und als 
ben ÖL Betrifft, mit ihren Feinden in keinem Verdältniß fies Hauptzweck eine neue Vermählung des Königs. Es wäre zu 
Kup; Far fie dennoch voll Much, Vertrauen und Effet; vor dong, alle die Prinzsffinaem zu nennen, welch das wech⸗ 
Mag ted fie mit ben Dorfbewohnern baran, ih e Verfhans ſelnde Getuͤcht ihm zudenkt. Uebrigens ſcheint die Unhänglih : 
la. in gehörigen Stand zu ſezen. Die Beide von Aſti⸗ keit des Volks für ſeinen Souverain noch mit jedem Toge du 
Frhie ein wichtiger Vuheidigungspunkt, ſteht bereits in Se ſteigen, und könnts für die zukünftige Königin einen ſehr ein. 
Wa deten die ſtätkſſen Angriffe. Von Hernani iſt eine lodenden Beweggrund abgeben. Vorgeſtern erſt waren wie 
off don Bomben, Haubigen und Kugeln aller Art einge. wieder Zeugen von biefer Anhäänglichtett, als der junge Kron⸗ 


Borgeſtern iſt das Iſte Batailon Gaiden in Tolofa öni 
drr, as 4 wat daſelbſt noch wei and ere, G Ze ) Nach ſpaͤteren Briefen aus Rom war der König von Neapel 


* ; : a „Mal daſelbſt eingetroffen und in einem der erſten Gaſt⸗ 
x der vor einigen Tagen mit 1000 Mann zwiſchen den 88 1 8 er die vorbergegangene Nacht in. 
\ Hofen von Zarauz und Hernani auf Rekognoscirung ele di Ggets zugebracht. : - 


A 
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prinz vom Könige ſelbſt im Vescobazo dem heillg en Jann arlus 
dargebracht wurde. Als der Wagen durch die Straßen fuhe, 
und der kleine Prinz dem Volke gezeigt wurde, erfchalite dis 
Luft von tauſendfachem Vivatrufe der dichtgedraͤngten Men⸗ 
ſchenmenge, und auf allen Geſichtern leuchtete die innigſt e Theil ⸗ 
nahme für König und Thronfolger. Der Prinz Leopold von 
Salerno, Oheim des Königs, beadſichtigt eine Nie nad 
Wien, fo daß wir dieſen Sommer ziemlich geraͤuſchlos zubrin⸗ 
gen werden, zumal da auch di Königl. Theater, S. Culo 
und del Fondo, ſeit ekniger Zeit geſchloſſen find. Dis anon p ne 
Geſellſch ft delle belle arti hat für dieſe beiden Theater ihre 
Fonds ganz erſchoͤpft, und es findet ſich Nlemand, der die Leis 
tung übernehmen wollte. — Die Witterung weill fi hier noch 
immer nicht freundlich geſtalten; dazu geſellen ſich noch die ber 


unruhigenden Nachrichten uber die Fortſchritte der Cholera im 


noͤrblichen Italien, welche uns leicht wieder eine gänzliche 
Sperre gegen unſere Nachbarn zuzlehen könnten. 
Ober⸗Italien, 24. Mai. (Peivatmitt heilung.) Ein 
General in Dienften S. M. des Königs von Sardinien reiſte 
vergangene Woche duich unſere Gegenden, um die Herzoge von 
Orleans und Nemours von Wien nach Turin zu deglei⸗ 
ten. Dieſe Reife der Fürſten Sohne macht in unſerer Ges 
gend großes Aufſehen, und die Partel der Umwälzung, welche 
dr letztes Stadium der Auflöſung durch den geſunden Sinn 
der Bevölkerung Staliens erreicht zu haben ſcheint, iſt nicht mes 
nig zerknirſcht durch das von allen Mächten angenommene Pa⸗ 
eſſikations ⸗Syſtem, welches die Reife dieſer Prinzen augen 
ſcheinlich andtutet. Wir erwarten aber auch noch andere Gäſte. 
S. M. der König beider Sicilien tritt nächſtens eine 
Reife nach Wien an. (S. oben.) S. M. der König Otto 
wird ſtündlich erwartet und nach einem Schreiben aus Venedig 
macht ſich der Patriarch bereit, S. H. den Pabſt zu empfan⸗ 
gen, welcher eine Reiſe nach Deutfchland beadſichtigen fol. 
Es heißt, dieſer Prälat werde den heiligen Vater dahin beglei⸗ 
ten. — Die Räumung des Kirchenſtaats von den 
Seanzöfifhen und Oeſterreichiſchen Truppen er⸗ 
folgt beſtimmt im Laufe der nächſten Monate. 
Nach einem Schreiben aus Bologna vom 14ten d. war 
dis Gräfin Lipano (Murats Witttoe), die aus Florenz dorthin 
gereiſet, um ihre an den Grafen Fedbio Cepoli verheitathete 
Tochter zu beſuchen, an der Grenze auf Befehl aue Rom zu⸗ 
ruͤckgewisſen worden, weil dort die (von Toscana's Seite nu 
; e e e gegen Neapel noch herrſchee, nie 
mand von Marats Familie im Lande zu dulden. 

ES, Norwegen. f 
Aus Ehriſtlanſa wird vom Zten d. gemeldet, daß vo 
der Regierung ein Antrag zur Vergrößerung der Norwegiſchen 
Sesmacht, um ſolche in gihoͤriges Verhältniß zu der Sch wa 


diſchen für den Fall, daß es zur Erhaltung der Unabhängige. 


keit beider Königreiche nothwendig würde, gemäß den Befiims 
mungen der Unions⸗Uikunde zu ſeßen, an das Storthing ges 


langt war. g 
Dsmaniſches Reich. 

Serbiſche Grenze, 23. Mai. (Privatmiteh.) Den 
neueſten Nachrichten aus Pojerevatz bis zum 1 91en u. 20ſten d. 
zufolge beſtatigen ſich die günſligen Nachrichten aus Bosnien, 
welche der Vezier dem Paſcha von Belgrad, der ze dem gerade 
anweſenden General Czollich wittheilte, vollkommen. Alle 
Beſorgniſſe einzr Jgterbention don Seite des Jürten Miloſch 
find verſchwunden. Uebrigens hatte ſich in zen Angtlegenhii⸗ 


en Serbims nichts Neues ereignet, Von der ſoge 


Conſtitution, welche eigentlich nie prafzifh angefährt worden 
war, ſprach man nichts mehr, und von (iner Zuſommentretung 
von Landes- Deputirten war bis zum 20. Mat in Belgtad nic $ 
bekannt. — Der aus Belgrad flüchtige Serbiſche Biürrgeem 
fire Proteſch hat, nachdem er die Quarantaine verlaſſen, ein 
N genalsihet. Die Urfache feinen Flucht iſt kein PM, 
itifche, 2 
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: . MISs gelle n. ge 
(Theater- Notiz.) Nach wird Hr. Breiting a 
Wien in efaigen Rollen auftreten, es ſcheint nur bei ui 
dermaligen Mepertoir keine große Auswahl -für ihn zu ew 
Herr Wächter aus Dresden hat das Versprechen 0 %, 
recht bald wider nach Breslau zu kommen. Naͤchſt dem kon, 
nen wis in der naͤchſten Zeit noch einige tenommlete Gähe 
unſerer Bühne erwarten. Eine Mi iſe des Herrn Han, 
nach Berlig ſol damit in Verbindung flehen. Sie dürfte un 
auch vielleicht einige ſehr zt or vartende Engagements für dl, 
eintragen. Die neuſten Acqulſitonen — Herr Köhn, ru 
bie Oper und Herr Pfeiffer für das Schauſpiel in 
ohne Bedeutung. Wie müffen um fo mehr beklagen, "| 
wle in delnſelben Augenblicke von der für uns ſehr bedeutung, 
vollen Eatlaſſung des Herin Reger Kunde erhalten. Elm 
dieſer Fall beſonders herausfordernd zu einer Eonefegumd Pi; 
Aphorismen, welche vor einiger Zeit über die hizſige Bu" 
der Schleſiſchen Chronik erſchienen. — Drei Teneiſte, 
don denen der befle den nächftens abgehenden Herrn Alber? 
erfegen ſoll, werden demnächſt Proberollen geden. Der 8 50 
Herr Dams, iſt eben eingetroffen. — Fraͤulein von 5 
burg ſcheint nach allen Berichten für die Breslauer Bü 8 
verloten zu ſein. a * 


In Berlin Mi die Compoſttion des Fur Math 
zu Goͤthe's „Janſt“ abermals aufgeführt Bw. und bw | 
Zudrang fo außerordentlich geweſen, daß eine baldige Wieden 15 
bolung gewünscht wird, da, wie in den dortigen Zeſtungen 
waͤhnt iR, überdies der Königliche Hof dies mal ad weſend w 

— ann 


Düſſel dorf, 24. Mal. Bei dem diesjährigen 1 
niederrheiniſchen Muſikfeſt wurde das neue Beute r 
Felir Mendelsſohn⸗Bartholdy „Paulus“ Bel, 


1 


at. 


1 
hovens gigantiſche neunte Symphonie mit dem Schuch, 
an die Freude, deſſelden erſte Ouverture zur Lenore, 117 
dels Palm und Mozarts Davidde penitente aufgeführt 0 | 
an 600 Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Mitwilkende und mehs 
800 Zußoͤrer waren zugegen. m 

nd 


Von allen Orten her wird Nachfrage nach ausgeht 
Zugvs geln gehalten. Nicht nur die Sch wal be 
ſehr ſoaͤrlich wiedergekommen, ſondern auch andert 16% 
Wald: und Sumpfſchn ppen, Krammetsoögel, Dir 7 
mückenarten find ſpͤͤter und und in geringerer Anzahl us N 


gekommen. ger 
Aus Braunfhmeig wird eäptt: Die framöſſah 


Peinzen haben auf ihrer Durchreife am Zuß des Harzes im Te 
hof zu Sebolbshauſen dem uͤderrofchten Wirtz aus der Wege 
( Foriſitzung in der Beilage.) 


— Mit einer Beilage 
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Beilage zur N 129 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 6. Juni 18586. 
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(Bortfegung.) 
bar um des Geüpftäcts geholfen, und ſelbſt im Garten ausge» 
auf Dane dazu genommen werden ſollte. Der Kronprinz hat es 
Yung autſch angegeben, und fich an den Antworten und der Ausle⸗ 
wit nieder ſa vſiſcher Ausdrücke ergöͤtzt. Die Rechnung wurde 
di K ?) Louis d'or dem Wirthe bezahlt, der kaum halb fo 
daler verlangt haden würde, und doch nun mit jenem 
die Din ſagen kann: die Eier find bei mir nicht theuer, aber 
en. ; 


mm rg. Das Dampfſchiff von London hat am 30. 
hal die erſten diesjährigen neuen Heringe mitgebracht. 


8. n Ham b. Correſp. will wiſſen, daß der Schauſpl ler 

delman n, der in Stuttgart in Folge von Kabalen feine 
wurde. ung eingereicht hatte, nunmehro wieder daſelbſt bleiden 
in , auch fon ber Schauſpieler Moritz, welcher fehr fatal 
daun Sache implieirt ſchien, gerichtlich von jedem Verdacht 
nigt worden ſein. 


würde Münchener Tagsblatt ſagt: „Zum Arbeiten 
ma die Leute dei weitem nicht fo viel Luft, als zum Aufſehen 
Mbeite Man hat in ganz Baiern bekannt gemacht, daß ſich 
ahm n zum Donau Main⸗Kanal melden ſollen; nur Wenige 
laſſen f. dazu verſtanden; kaum aber hat man ſich merken 
in fo + dag man auch Aufſeher brauche, fo meldeten fich deren 
on, OBER Anzadl, daß man einen Kanal vom Urfprung der 
tet Aut dis in das ſchwarze Meer bauen, und ſolchen mit lau⸗ 
uf ehern zudacken könnte.“ 
Studt ingen. Die Suhl der in di ſem Semester hin 
un on enden beläuft ſich auf 854. Im vorigen Halbjahte ma 
den. anweſend, und hat ſich alfo die Z al um 50 vermin⸗ 
batyäge an Zahl fämmtlicher Lehrer in den 4 Fakultäten 


if N dem Städtchen Antoing dei Tournap (in Belgien) 
usch daſige Arzt, Dr. Petre, von einem jungen Mädchen 
Huuflen worden, zu der er des Nachts um 11 Uhr in das 
Nor 0 indungen wollte. Das Maͤdchen ſtellte ſich am andern 
EN felbft dem Kriminalgericht. | 


Par, Breslauer Wollmaret. 
chm ach dem Scharmützel im letzten Oeteber⸗Markte, bei wel, 
der Kt, wie bekannt, kein Heldendlut, ſondern nur das, 
das um Kampf und Widerſtand Unfähigen, gefloffen, nahm 
die digt, Leſcdäft dald wieder eine folide Wendung. Diejenigen, 

berg 1 Flauheit durch dillige Einkäufe benützten, ſahen ihre 
wetten vom deſten Erfolg gekrönt; Andere, die muthig 
N ten, fanden ſich reichlich dafür veiohne, indem man die 
Heisse derſchmähten Vorräthe dald eifrig auffuchte, und höhere 
Anga anlegte. Von England kamen zu gleicher Zeit 


uche de Nachrichten; bedeutende Lieferungen für das Spa⸗ 


mice von dieſer Gattung, deren Vorräthe am größten waren, 


win ren Preiſen nach jenem großen Weltmarkt. Nicht 
der zunehmend war die Frage nach feiner und Mittelwolle; 


die mit der fruheren Erergie ſehr kontnaſtitte. 


er hoden die Preiſe der geringeren Wolle, und es ging 


einige Engliſche angeſehene Kaufleute, die faſt den ganzen Herbſt 
bier verweilten, machten bedeutende Einkaͤufe mit dem beflın 
Erfolg, und im Monat Januar waren unfere Lager von Schles 
ſiſcher Wolle gänzlich geräumt, und auch die Vorrätde von 
guter Polniſcher Einſchur blieben unbeträchtlich, und fanden 
prompte Käufer. — Die ſer geſunde und ſolide Geſchaͤftsgang 
konnte nicht verfeblen, die Aufmerkſamkeit der Spekulanten 
auf die künftige Schur zu richten, und auch dieſesmal war es 
ein bekanntes Oe ſterrzichiſches Haus, das zuerſt anfing, ſich 
mit Schleſi chen Gutsbeſitzern in Verbindung zu ſezen, und 
feine Einkäufe waren To zweckmäßig, daß ſich mehre Konkar⸗ 
reaten fanden, die gegen einen ſchoͤnen Av mes feine Kontrakte 
an ſich zu bringen futten. Ein großes Berliner Haus folgte 
demſelden bald mit Energie, indem es ſich viele der bedeutend» 
ſten und feinften Schaͤftreien Schleſiens de ſcaffte, und andere 
Berliner und dieſige Spekulanten blieben wicht untbätig, So 
kam es, daß ſchon im Monat März faft 15,000 Ctr. Schiefi« 
ſcher Wolle geſchloſſen und zum Theil in feſten Haͤnden waren, 
die nicht in dem Falle find, ſolche wieder aus bieten zu muͤſſen. 

Spater ſtrigerten die Herren Produzenten ihre Forderungen, 

und es trat nun eine Pauſe im Kontrahiren ein, die durch flaue 

Berichte aus England anhaltend wurde. Namentlich war dies 

im April der Fa, wo in London 6565 und in Hul 5121 

Ballen Wolle (darunter 3015 Ballen aus Deuschland) einge⸗ 

führt, und die Preite etwas gedrückt wurden. Ja Hamburg 
war es nicht minder ſtille, auch fielen die Meſſen in Frankfurt 

a. M. und Leipzig für das Wolgeſchaͤft nicht günſtig aus, und 

die allzu ſanguiniſchen Hoffnungen fingen an zu ſchwanken. — 

In Oeſterreich war man mit Schluͤſſen noch feuriger zu Werke 

gegangen, faſt alle große Parthien (worunter bie Fuͤrſt Eſter⸗ 

hazy'ſche) waren frühzeitig zu hoher Preifen kontrahiet, und 

nur die oden berührten uncünfligen Berichte aus England 

hemmten das fortwährende Sıeigen, und ver maßten eine Ruhe, 

Auch in Polen 

und anderen Wolle erzuyenden Laͤndern wurden in den erden 

Monaten tiefen Jahres große Quas titaͤten Wolle auf den 

Sch gafen verfchloffen, und zum Theil zu ſolchen Preiſen, bie 

nur wenig Chence übrig ließen. 

Unfere Spekulanten auf Schleſiſche Wolle warm jedoch ſehr 
vorſichtig zu Werke gegangen, und konnten, bei der allgemei⸗ 
nen Beliebtheit dieſes Produkts, rubig dem Markte entgegen 
ſehen. — Er begann dieſes mal etwas ſpaͤter als gewohnlich, 
da die rauhe Witterung in der erſten Haͤlfte des Mai ein frä⸗ 
heres Scheeren verhinderte, und die Zufuhren ſehr ſpärtich her⸗ 
ankamen, fo daß am 25. Mai ſoſche nicht mehr als 5000 Etr. 
betrugen während ſonſt um dieſe Zeit beinahe die Hälfte des 
ganzen Quantums zum Verkauf ausgeſtellt war. Bis zum 
30. Mai wurden ungefähr 5000 Ger. an Homburger Hauber 
und inländiſche Fabrikanten verkauft; die Engliſchen Wel 
handler waren ſehr zurückhalten d, indem fie bei dem Stand 
des Geſchaͤfts auf ihren einfluß reichen Märkten, keine ſo hob a 
Preiſe anlegen konnten. Dazu kam ein anhaltendes Rauen, 
wetter, das viele Käufer zu Hauſe hielt, der Wolle, die grögten⸗ 
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theils naß ankam, ein etwas nachtheiliges Aaſehen gab, und auf 
den ſonſt fo lebhaften Gang des Geſchaͤfts, in den letzten Tagen 
des Mai, einigermaßen flörend wirkte. Demungeachtet wurden 
viele, wegen ihree Qualitat und ſ orgfältigen Behandlung, ſehr ber 
liebten Schäfereien, .als Simmenau, Piſchkowitz. Nitlas dorf, 
Manze, fo wie die beiden Graͤflich Magnisſchen Parthien, 
bald nach deren Ankunft mit 8 bis 12 Rehlr. höher als im vo⸗ 
rigen Jahre verkauft. Einige der edelſten Schäfereien fanden 
noch nicht die verdiente Würdigung, und find unter den 
nachſtehenden Preiſen der Elektoral nicht mit einbegtiffen. 
Schleſiſche Zweiſchur war ein ſehr beliebter Artikel, und wurde 
zu hohen Prei'en, faſt ganz geraͤumt; auch die gute Schleſi⸗ 
ſche Mittel⸗Einſchur bis 92 Rthlr., fand bedsntende Nachfrage, 
und wurde namentlich von einem großen Spinnerei, Etabliſſe 
ment, wenn nur ſie einigermaſſen die erforderlichen Eigenſchaften 
beſaß, willig gekauft. — ö 

51 105 Nile u. mittelfeine zu 100 Relr., da fe rerhaltniß 
moͤſſig zu hoch gehalten wurde. — Der 1. Juni war ein ſehr leb 
hafter Tag, an weichem beinahe 10,000 Cer. umgeſetzt wur⸗ 
den, da die Herren Produzenten ihre Forderungen etwas maͤ⸗ 
Figten, und früher zurück zemieſene Offerten willig annahmen. 
Ein gleicher Fall trat am 2. Juni ein, mit einem geringen 
Nachlaß in den Preifen, fo, daß beim Schluſſ: dieſes Be⸗ 
richts ſolche nur noch 4 bis 5 Thle. gegen die vorjaͤhrigen dif⸗ 
ferieten. Das ganze eingeführte Quantum beſtand am Zten 
Juni aus: circa 30000 Ctr. Schleſiſche Wolle, 9000 Ger. 
aus dem Herzogthum Poſen, 4000 Ctr. aus dem Königreich 
Polen, 1500 Ctr. aus Oeſterteich und Böhmen ; zuſammen 
circa 44500 Cr. — Es wurden circa 12 bis 15 pCt. weni⸗ 
ger als im vorigen Jahre geſchoren. — Die Preife waren 
ungefähr folgende: Schleſiſche Elektoral 135 bis 150 Thle., 
hochfeine Einſchur 120 bis 130 Thlr., feine 105 bis 115 Thl., 
mittelfeine 95 bis 100 Thlr., mittel 86 bis 92 Tyle., feinſte 
Domin. Zweiſchur 85 bis 92 Thlr., mittelfeine 82 bis 84 Thl., 
Scholtiſei⸗Wolle 75 bis 80 Thlr., feine Sterblings⸗Wolle 80 
dis 88 Thlr., feine Schweis⸗Wolle 65 bis 70 Thlr., frine 
Garber⸗Wolle 55 bis 60 Thlr., mittel Gärber⸗Wolle 52 bis 
54 Thle., Dominial⸗Aus ſchuß 65 bis 75 Thlr. — Die Preiſe 
waren im Durchſchnitt 5 bis 6 Thlr. höher, als im vo jaͤhri⸗ 
gen Markte, bei feüheren Verkäufen differirte es noch etwas 
mehr, allein die Wolle war faſt durchgaͤngig fo gut gewaſchen 
und fo leicht, daß dieſe Preiserhoͤhung weder einen Vortheil 
fuͤr den Gutsbeſitzer, noch einen Nachtheil für den Fabrikan⸗ 
ten, verurſacht. — Von Polniſcher Wolle waren die Zufuh⸗ 
ren ſehr unbedeutend, die guten Qualitäten wurden begehrt, 
und 4 bis 5 Thlr. höher als im vorigen Jahre beiahlt; doch 
laſſen ſich die Preiſe nicht genau beſtimmen. — Die Konkur⸗ 
tenz der Käufer war ſehr groß, viele neue Gäfte, worunter 
einige aus Frankreich, fanden ſich ein, und uur wenige blieben 
zurück. — Die Lager der biefigen Wollhändler wurden fehe 
fleißig beſucht und ihre Forderungen waren fo beſcheiden, daß 
ſie taͤglich anſehnlichen Abfag hatten, und ihre Abnehmer im⸗ 
mer zufrieden ſtellten. — Die Wilde und Behandlung der 
Schleſiſchen und auch der Poluiſchen Wolle fiel, trotz der un: 
günſtigen Witterung, recht gut aus, und machte unſern maß. 
kern Schaafzuͤchtern alle Ehre. Es liegt zwar in dieſem Au: 
genblick noch ein maͤßiges Quantum unverkauft, aber aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der größte Theil, bei etwas ge⸗ 

maͤßigtern Anſprüchen, noch feine Abnehmer finden, und das 


Weniger begehrt war feine Wolle 


weitet bes Marktes Ale iin bodts nnen genügenbes lu l. 
trachten frin. — Breslau, 3. Juni. I 


E „* 


In fer ate 


AK beate N d ich t. | 
Montag, zum erſtenmale: „Die Fremde.“ ec, 
in 4 Akt. ‚Bon der Verfaſſe in der Luͤge und Wo hebel 


Fuͤr Weit, 


gen ferner bei mir eigegangen: 26) 1. 


1 Thlr. 28) von 730 


ER r. E. 20 % 

A. verwitwete H. 1 Thlr. und s Stk Feder 80 
5 

89) von Hrn. Sattlermſtr. F. 1 Thlr. nebſt 4 Kleidung mich) 

Thlr. 41) von Heu, G. 


10 
7 


E erner bereitwillig / 
Beiträge zur Unterftügung der Nothleidenden Reichenstein zie, 
pfang zu nehmen, ſage ich den vorſtehenden gütigen Geber 


Breslau den 4. Juni 1836. 
Der Kaufmann Fried. Wilhm. Promniz 


Schweidnitzerſtr. No. 11. — 


a Mittwoch den 8. Juni, 
Fünfte Quartettunterhaltung 


der Gebrüder Müller 


aus Braunschweig, 
im Saale des Hötel de Pologne 
Abends 7 Uhr. ; 
Die 6ste Quartettunterhaltung 
wird Sonnabend den 11, Juny stattfinden 


al 


E. z. O. Z. . VI. 6. R. u. J E III. 
Berlobung e Anzei e. 
Die am 27. v. M. zu Proßnig FE wut 
unſeres Sohnes Eduard, mit dem Fräulein R cg 
Steinſchneider, von dort, beehren wir uns theilne h 
den Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen 
Breslau, am 6. Juni 1836. 


S. E. Goldſchmidt und F 


Verbindungs» An eig e. 
Entfernten Verwandten und chülsnehmmenben gun 
zelgen ihre eheliche Verbindung ganz ergebenſt an: 
Breslau, den 2. Juni 1836, 0 1% 
Der Geheime Juſtiz Rath ie. G. mo ta eh 
Rofalie, Gräfin Matuſchka, ge 
Wiesner. 


= 


„ Verbindungs⸗ Anzeige 
85 Heute ſchloffen wir unſere eheliche Verbiadung. 
Striegau den 31. Mai 1836. f 

Henriette Schmidt geb. Claar. 
1 * Eduard Schmidt. 


N Verbindungs - Anzeige 
Unfere heut vollzogene eheliche Verbindung beehren wir 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt anzu⸗ 
Weſel den 24. Mai 1835. N 
Adolph von Pop da, Hauptmann im 17 un 
Infanterie⸗Regiment. f 
Jeanette von Pop da geb. Gleim. 


i Entbindungs⸗ Anzeige. 
nn heute Nachmittags erfolgte glückliche Entbindung 
ge t Frau, geb. Doͤrcks, von einem muntern Mädchen, 
ge ich hiermit meinen Freunden erg denſt an. 


a ber Glogau den 1. Juni 1836. 


8 Nitſche, Seminarlehrer. 
Todes Anzeige 


N 


an. zu Warſchau mein frommer edler Mann, der Rönigl. 


dranbiſche Major im 10ten e Adolph 

a herr v. Reigenftein. Fünf Kinder beweinen mit 
ir den beſten Vater, die Stütze, den taſtlos thaͤtigen 
tſorger. — Mit ihm geht unſer Lebensglück unter; 
d troſtlos ſtehen wir im fremden Lande an dem Grade 

Bor hügers. — Um eine Thraͤne des Mitleids bitte ich 
wandte und Freunde. 

Als Gattin, Henriette, Flelin v. Reigen» 
ſtein, geb. v. Naͤfe. 

Sophie. 

Emmo. 

Guſt av, Koͤnigl. Preuß. Lieut. im 

Aten Ulanen⸗Regiment. 
Eliſabeth. 


A Anna. 
\ Todes Anzeige. 
N Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das dent 
orgen 21, Uhe erfolgte fanfıe Dahjaſcheiden unſers Al 
A Knabens Oscar, nach langen geduldigen Leiden, 
mn ftille Theilnahme bittend, ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 4. Juni 1836. 
Kaufmann Crona und Frau. 


ENG . 8 


Fur Leihbibliotheken! 


Der Ende Mai d. J. erſchi nene s 
Novellen⸗ und Liederkranz 
von C. Zollner, 
iſt direct vom Verfaſſer, Ring Nr. 195 zu Oels, 
für den Sudſcriptione preis von 15 Sgr. zu beziehen. 
. RER TR EEE 
Avertiſſement. 


Als Kinder. 


Die Auszahlung der Pfandbriefs Zinſen für. Johannis 


1835 fängt bei der Grneral:Landihafts-Kaffe mit dem 7ten 
Juli d. J. an und dauert, jeden Mittwoch Nach⸗ 


N | | — 1943 


Den 28. Mai ſtarb im 56. Lebensjahr am Nerdenſſe⸗ 


mittag und alle Gonnabende ausgenemmen, 
bis zum 5. Auguſt d. J. einſchließlich. 
Breslau, den 31. Mai 1836. 
Schleſiſche General La ndſchaſts⸗Dirtetton. 
——̃—ů B — —— 


Mühlen Verpachtung. 

Die zu Karzen (1½ Meile von Sttehlen) gelegene Bock⸗ 
Windmühle fol von Term. Johannis a, c. ab auf 3 Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 20. Juni e. 
Nachmittags 2 Uhe in dem Schloß zu Rethſchloß, woſelbſt 
auch die Pachtbedingungen zu erfahren find, anberaumt, und 
werden cautionsfaͤhige Pachtluſtige hierzu eingeladen. 

Auktion. 

Am 7. Juni e. Vorm. v. v. 9 Uhr und Nachm. v. 2 
uhr, ſollen in Nr. 58 Ohlauerſtraße, mehre zur Kaufmann 
Recklingſchen Konkurs⸗Maſſe gehörigen Effekten, befte 
hend in Ühren, Porzellan, Betten, Leinenzeug, Meubles, 
Kleidungsſtücken und verſchiedenen Hausgeräth, öffentlich 
an den Meifttiethenden‘ verſteigert werden. 

Breslau, 31. Mai 1836. 

Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 
Auction. 

Am 9. Juni c. Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. d. 2 
Uhr, ſollen in Auktionsgelaſſe Nr. 15 Mäntlerſtr. verſchle 
dene Effekten, als Leinenzeng, Betten, Kleidungſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeräth, öffentlih am den Mriſtbieten 
den verſteigert werden. 

Breslau, den 4. Juni 1836. f 

Mannig, Aukt.⸗Commiff. 


| Turkiſche a Waaren 


aul Georgiewitz aus 
? Tanten n 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre ein hechgeihrtes Pub li⸗ 
kum nochmals auf fein türkiſches Waaren⸗Lager ufmerkſam 
zu machen, worunter fig) vorzüglich ächte türkiſche Shawis 
von verſchiedenen Sorten, wie auch tuͤrkiſche Tabacke, ge⸗ 
ſchnitten ſowohl als auch in Blättern, wegen Leichtigkeit und 

ohlgeruch auszeichnen. 
. Carl Wyſianowski, 
Ohlauer Straße im Rautenktanz. 


— 


Die erfte Sendung 
neuer Jaͤger⸗Heeringe 
erhaͤlt mit heutiger Poſt und offeritt: 


Friedr. Walter, 


Ring Ne. 40 im ſchwarzen Kreuz. 


Patiſer Cylinder⸗Ahren 


em it in bedeutender Auswahl zu den bilhi ſſt geſtelten 
ae 85 Wolff Lewiſohn, 3 
ußren⸗ und Tuch Handlung, Bluͤcheiglatz⸗ Ecke 

* * 


Adelheidsquelle⸗Waſſer. 


Der Unterzeichnete, Beſiger der Adelheidsquelle zu Heil⸗ 
brunn, 8 Meilen von München, erlaubt ſich auf dieſes im 
Auslande noch zu wenig bekannte Mineralwaſſer aufmerkſam 
zu machen, das — einzig in ſeiner Art — nach Unterſu⸗ 
chung des berühmten Deren Ober⸗Bergraths und Profeſſors 
Fuchs dahier, Kohlenſtoffgas, Jodentcium, Bromnat rium, 
Chlornatrium (Kochſalz), kohlenſaures Natron u. ſ. w, in 
beträchtlicher Menge enthält, und gegen den Kropf, in den 
mannichfaltigen ferophulöfen Uebeln, in chreniſchen Krank⸗ 
heiten der Harnwerkzeuge, als Blaſenkraͤmpfen, Blaſenka⸗ 
tarth, Blaſenhaͤmorthoiden, Gries ⸗ und Stein ⸗Beſchwerden 
u. ſ. w., ferner in Stodungen und Verſtopfungen der Bauch 
Eingeweide, in Haͤmorrhoidal- Leiden u. ſ. w., aus gezeich⸗ 
nete Dlenſte leiftit. Uebrigens muß ich auf die Schrift des 
Hern Medicinal⸗Rathes Dr. Wehler zu Augsburg: „Die 
Jod⸗ und Btromhaltige Adelheids quelle zu Heilbrunn in 
Baiern, einer der merkwͤrdigſten und heilkraͤftigſten Mine⸗ 
ta queflen. 2te Auflage. Augsburg, dei Carl Kollmann. 
1835, — verweifen, und bemerke hier nur noch, daß ſich 
das Waſſer Jahre lang aufbewahren läßt, ohne ſich im ges 
tin zſten zu zerſetzen und an feiner Kraft zu verlieren. 

Für Schleſien hat der Here Kaufmann Friedrich Guſtav 
Pohl in Breslau die Niederlage dieſes Waſſers übernom⸗ 
men, welcher mit erſter Schöpfung dieſes Frühjahrs ver⸗ 
ſorgt werden wird, und an den ſich die Patienten mit Ver⸗ 
trauen wenden konnen. 5 

Münden, im März 1836. 

Moritz Debler. 


Die Ankunft von 1000 Flaſchen Adelheigsquelle anzei⸗ 
gend, empfehle ich dieſe wie alle Brunnengattungen neueſter 
Schöpfung zu geneigter Abnahme. 

Friedrich Guſtav Pohl, 
in Breslau, Schmi⸗debrücke Nr. 12. 


Von neuen Engl. Jaͤger⸗Heeringen 
erhalte heut die etſte Sendung per Poſt: 
Chriſt. Gottlieb Müller. 
Zucker⸗Farbe zur Färbung des Biers, Eſſigs, Weis, 
Liquörs. Spiritus, fo wie ſeder nicht öhligen Fläſcgkeit, 
empfehle ich in 2 Sorten. Nr. 1 färbt jeden Stärke: Grad, 
Ne. 2 jedoch bis zu 50 Grad untadelhaft, ohne befürchten 
zu dürfen, die Waare leide demnach an Klare, Geſchmack 
oder Hultbarkeit. Friedrich Seidel, 
Mathias⸗Steaße Nr. 90 in Breslau. 


Sehr wohlfeile 


wittiere Bend cken und Morgenröde für Herren und Da⸗ 
men, fo wie auch eine große Auswahl ſehr billiger Som. 
mer Anzöge für Herten, feine Tuchroͤcke, Fracks, Weſten, 
nach den neucften Journalen verfeitigt, empfishit die Tuch 
und Kleider Handlung von 

5 „ Runge, 
Ring und Aldrechts⸗Straßtn-Ecke Nr. 59. 


Sayò ne trockene Wofef⸗ ife, das ſchwere Pfund a 4½ Sgr., 


empfiehlt beſtens 
Friedrich Seidel, Mathias ſtraße Neo. 90. 


Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗ Anzeige, 
Die wieder ganz neu erfundene Act von Knicken, * 

ſich ſchon eines ſo ſchnellen Abfages bei mir erfteuten, 7 

fie bald vergriffen waren, empfiehlt aufs neue in der ge 
ten Auswahl, ſo wie das ſehr bedeutende Lager der 

ſten und eleganteſten Sonnen» und Regenschirme zu den 

ligſten Preiſen. Franz Päßzolt, Pe} 
K * 


Parapluis » Fabrikant, Ohlautrſtraß a 
Tuch Ausverkauf. 


In Bezug auk meine bisherige Tuch, Ausoerkaufs 
zeige, wonach durch zahlreiche Abnehmer mein Want 
ger fi ſchon bedeutend verringert hat, fo erlaube ich 15 
einem hochgeehrten Publikum zur: gefälligen Beachtung 
empfehlen: ausgezeichnet ſchoͤne extra feine eaſtor· coc 
Tuche, Vi jogne, natur - couleur und ſchwarz 0 


Parthicen große und kleine Tuchreſte in verſchiedenen BAT, | 
PL 


und Couleuren zum Verkauf im Ganzen wie im E 
biverſe Futterwaaren, fo wie die in Commiſſion noch halt, 
den ähten ſpaniſchen Röhre (Rottangs), welche dut 
ſonders ſchoͤnen Wuchs, Reinheit ihrer naturlichen 
Rinde ſich vorzüglich auszeichnen. lll. 
Die feſten Aus berkaufspreiſe aller meiner noch vo 

gen Waaren ſind ſo bedeutend unter den rte 
herabgeſetzt, daß einerſeits jeder Käufer zufrieden 72 
wird, und andeterſeits die ſchnellete Räumung meines 
gers dadurch erlangt werden ſoll. 

Johann Valentin Magitus, Goal, 
1 


in der Eli abethſtraße Nr. 14. zum gold. #7 


Bekanntmachung. Nach dem Ableben des! 10 
mann Daniel Kramer hierſelbſt werden deſſen mi 
beſchraͤnkten Dispoſitionsbefugniſſen verſehene Erben pr 
von ihm tis ber betriebene Handlungsgefhäft und Gate, 
ſchaft unverändert unter der Firma „Kramets⸗ Erben“ 
fegen. — Zugleich bitte ich die Geſchaͤfts freunde des 
ſtorbenenen, mich mit demſelben Wohlwollen zu bell 
und empfehle mich dieſen ſo wie meinen Freunden 
kannten zur geneigten Berückſichtigung. 15 

Landsberg in Oberſchleſien, den 6. Juni 1836. FD 

Sufanna geborne Kraufe, verwittwete Kt 


2 mer und früher verwittwete Zedler. 
Die Flußbaͤder 


im Bürgerwerder find von deut ab eröffnet; durch dit men 
der Baͤder kin ich im Stande, jeden Badenden fogteih 
deftiet igen. Von den Hochandenen vier und zwanzig Ae 
find zwölf aus ſchtießlich für Damen und zwölf für mot 
beſtimmt. Das Innere der Bäder iſt auf das geſch des 
dollſte arrangirt. Der Preis derſelden bleibt wie in 
früheren Jadren 4 Sgr. im Abonnement zu 6 Bine u 
einzelnes Bad 5 Sgr. ; 
ſchoͤn. Die Temperatur des Oderwaſſers iſt 13 1 5 
Breslau, den 5. Juni 1836. Kroll, 
Zu verkaufen ſteht eine neue Chaife mit eiſernen u 
und Vortetverdeck. Das Nähere deim Schmidt Tü m 
am Sandthor. 


19144 — N 


1 


ch 
Glo 


Der Wellenſchlag iſt su ah 


u 1945 — 


N us Adreßen⸗ Viſiten⸗ und Verlobungs⸗Karten 
Verden geſchmackvoll ur d billig gefertigt in der Steindtuckerei bei I 8 


. ͤͤ ˙A ˙ w EEE FERN 

30 a, ca ben Pfianpen großer Art, ſo wie auch ächte weiße 

Niet Runkelrüben, Pflanzen, ſind zu haben beim Coffetier 
Ach vor dem Schweidnitzer Thor. 


9 Guts⸗Verkauf. 
I milienverhäͤltniſſe beſtimmen mich das Rittergut Ra⸗ 
wich mit dem Zins dorfe Schiedlawe Trebnitzer Keeifes, 

5 Trachenderg und Stroppen belegen, aus freier Hand 

0 aufen. — Der Land beſit beträgt nach der landſchaftl. 
1 wiſſung 911 Morgen Ackerland, 194 M. Wieſen, 278 
Nadel aſenflecke, Hutung und Gärte, 214 M. Laub⸗ und 
1033 00, 36 M. Tide, Gewäſſer, Wege ic. zuſammen 
Verde orgen. — Der gegenwärtige Siehbeſtand iſt 8 
€ 25 Ochſen, 40 Kuͤhe, 10 Stück Jung ieh und 
uh tück Schaafe. — Die Grund-, Zeit⸗ und Dienſt⸗ 
700 gebinſm betragen incl. Brauerei - und Muͤhlpacht über 
1 Athlr. — Der landſchafcliche Tarwerth iſt unter dem 
Ki Dezember 1832 auf 35300 Rthlr. feſtgeſetzt worden. 
nehm Kaufluftigen ſtehet frei Raſche witz in Augenſchein zu 
wi en, und ſich vom daſigen Beamten näbere Auskunft geben 
dor Affen, Kaufpreis und Bedingun znen ſind zu erfahren 
Uäterzeichneten Befiger, welcher ſich auch dom 18. bis 
G daſelbſt aufhalten wird. 
bel bei Bojanowo, den 3. Juni 1836. 
N Schroth 
auf Gabel und Raſchewitz. 


M Anzeige. 
nach ehrete große und kleine Dominial⸗ und Freigüter, in 
Brrij, denen Gegenden Schleſiens gelegen, um zeitgemäße 
e deikauflich, weiſet nach 
Ernſt Wallenberg, Gütet⸗Negociant, 


— Ohlauer Straße Ne. 58 wohnhaft. 
Eine Bauſtelle 


ft g. 

An rede Withelm⸗ Straße billig zu verkaufen. Das Nä- 
N derſelben Straße Nr. 17 patterte; auch iſt daſelbſt 

Aude für einen einzelnen Herren zu vermiethen, 


15 dn in einer angenehmen Gegend, 4 Meilen von Breslau, 
ri eile von Stredlen, 2 Meilen von Zobten, und 2½ 
n von Nimptſch, gelegenes, von allen Communallaſfen 
und aus, mit 6 wohnbaren Stuben und Nebengelaß 
Yang Stallung, nebſt einem Garten und Ackerſtuck, der 
feine Obſt⸗ und Garten-Nugung an 40 Mehl. jähr- 
rag beingt, welches bis jetzt von einem praktizi⸗ 
wkau Arzt bewohnt wurde, iſt aus freier Hand dillig zu 
7 n. Mähere Auskunft ertheilt der Scholtiſeibeſitzer 
ö AR “ ka bei S und das Agentur⸗ 
h ethungs⸗ Bureau im blauen e Nr. 26 am 
Name zu Breslau. vo 


322 Sa 2 9 
bung em Bohrung a und Mangel an Raum 
} e as letzte meiner Inſtrumente, einen 6½ ok⸗ 
"gen Mohagonie Flügel, bin ig zu — le 
die verw. Inſtrumen enmacher Schmidt, 
Cͤsrleſtraße Nr. 42. 


—— — 


2 


G. Gottſchling, 


C. 
Albrechts ⸗ Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 


Fettes Schaafvich 
ift auf den Gütern Elend und Marſchwiz bei Liſſa zu verkaufen. 


Weidenſiraße Neo. 34, iſt eine neue gut gearbeitete 
Gelskaſſe zu verkaufen deim Schloſſermeiſter Wilhelm 
Weſcher. 


Ein Billard noch in gutem Zuſtanbe nebſt Bälle und 
Qutes iſt ſehr bibig zu verkaufen. Das Nähere beim Tiſch · 
lermeiſter Hon ſch, Matthiasſir. Nr. 56. 

Meine nachgenannten, nach ihrem vormaligen Charak⸗ 
ter und Aufentbaltsorte näher bezeichneten geehrten Kun⸗ 
den, als: 0 

Herr Stollaſch, Studios. Theol. cath., im Mai 
1825 hieſeldſt, 

„ Ruez, Studios. Theol. cath., im Februar 1826 

zu Marburg in Heſſen, 

„Rauſch, Candid. Theol. evang., im Februar 

1830 kiecielbft, 
„Jatoſch, Stud. juris, im Mai 1831 hierſelbſt, 
„Lo wack, Studios. juris, im Depember 1827 
bierſelbſt, 8 

Dominik, Referendarius im Mai 1832 hierſelbſt, 

„Würke, Land- Gerichts ⸗Calculator, im Juni 1831 

zu Krotoſchin, 

„ C. Walter, Chirurgus med. und Accoucheur, 

im Dezember 1829 zu Bolkenhayn, 
» Bäder, Schuhmachermeiſter, im Juni 1826 zu 
Lüben, 

» Berquet, Zuckerſiedermtiſter, im Juni 1834 

f hierſelbſt, 

„Polik, Koch, im October 1827 hierſelbſt, 

„Rath, Reibjäger, im November 1834 Zoͤrſter ia 


o ſchůtz/ 
» Günther, Stellmacher ⸗Geſelle, im September 
1826 hierſelbſt. > 

» Ernf Scholz. Bedienter, im April 1835 hierſelbſt, 
„Kloſe, Haus knecht, im November 1827 bierfeldft, 
erſuche ich hierdurch erg⸗benſt, mir ihre jetzigen Wohnorte 

gefaͤliaſt anzuzeigen. Breslau, den 23 Mai 1833. 
C. A. Appel, Kleiderverfertiger, Ohlauerſtr. Nr. 82. 


Als Lehrling zur Handlung 
wünſcht ein junger Menſch von auswärss ein baldiges Uns 
terkommen zu finden. Näheres Ohlauserſttaße Ne, 25 in 
der Tadak bandiung. 

Ich warnige hiermit Jedermann meinem Sohn Adolph 
Schroth das Geringſte an Geld oder Geideswerth auf 
Credit zu verabfolgen, indem ich f.ierlichſt erkläre, daß ich 
keine dieſer Schulden, meines zur Zeit noch unter väterlicher 
Gewalt ſtehenden obgenannten Sohnes, anerkennen werde. 

Gabel den 3. Juni 1836. 

5 Schroth, 


auf Gabel und Raſchewitz. 


= 1946 — 5 


Ein Sand. ber Theol. aus Schleſſen, zur Zeit im Broß 
heezogthum Poſen angeſtellt, ſucht eine anderweitige Con 
dition als Hauslehter in Schleſien. Hierauf Reflektirende 
werden erſucht, das Nädere unter der Adreſſe B. H., 
Schahbrücke Nr. 61, 1 Stiege in portofreien Briefen zu er ⸗ 
fragen. ZEN 3% > 

Der Handlengsdiener Herr Johannes Schley iſt den 
19ten v. M. aus unſerm Geſchaͤft entlaſſen worden. 
Kloſe u. Schindler. 


ng GELERNT TE EEE EEE TERRA TER 
Reiſe⸗Gelegenheit. 

Zum 7ten dieſes werden, 9 einer Reiſe nach Berlin 
und Hamburg, mit Extra⸗Poſt und eigenem Wagen, zwei 
Theilnehmer gewünſcht. Näheres bei Herrn Trewendt, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25 zu erfahren. 


en ua Te er TEE TIERE” 7 Sa TEE Tue 
| Reiſe⸗Geſellſchafter⸗Geſuch. 
Jemand, der im Laufe dieſer Woche mit eigenem Wagen 
per Ertrapoft nach Wien fährt, ſucht hierzu einen Theil⸗ 
nehmer auf gemeinſchaftliche Koſten. Naͤheres im Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Bureau im alten Rarhhaufe, 
Reiſe⸗ Gelegenheit. 
Zum 8. oder 9. d. werden zwei Tteilnehmer zu einer Reiſe 
nach Leipzig geſucht, in einem zugedeckten Chaiſen⸗Wagen, 
bequem unter bin igen Bedingungen, zu erfragen Sandſtraße 
Nto. 4, beim Baͤcker. i 
Zum Fleiſchausſchieben und Wurſt⸗Abendbrot, Montag 
den 6. Juni, ladet ergebenſt ein: 
Wo i ſch, Coffetiee, 
am Hinterdohm zur Hoffnung. 
Ein Gaſthaus erſter Klaſſe in Schleſien, am liebſten in 
Breslau, wird zu pachten geſucht. Directe Offerten wird die 
Erxpedicion dieſer Zeitung unter Adreſſe Fr. W. in Empfang 
zu nehmen die Güte haben, 


Eine freundliche menhlirte Stube nebſt Koſt und Bes 
dienung iſt für einen höchft billigen Preis ſogleich zu beziehen, 
Stockgaſſe Nro. 31, eine Treppe vorn heraus nahe am Ringe. 

Zu vermiethen ift an der Promenade in der erſten Etage 
eine freundliche Wohnung, 4 Stuben, 1 Cabinet, 1 Küche, 
Keller und Boden (Gartenpromenade). Das Naͤhere beim 
Commiſſtonair Gramann, Ohlauerſtraß der Landſchaft 
ſchraͤg uber, 5 


Vermiethungs⸗ Anzeige. 
Auf der Croiſch⸗ Straße Ne. 287 ift eine Handlungs 
Gilegenheit, beſtehend in einem Verkaufs⸗Gewölbe nebſt 
dabei befindlichen heizbarem Stübchen, zwei Waaren⸗Remi⸗ 
fen, einem ttocknen Killer, drei Wohn- und einer Koch 
ſtube auf gleicher Erde, von Term. Johanni an zu ver⸗ 
wiethen. Auch iſt damit der Wein⸗, fo wie der Brannt⸗ 
wein⸗Ausſchank verbunden. 

Das Nähere iſt bei der Befigerin des Hauſes, der ver: 
wittweten Frau Kaufmann Hertel zu erfahren. 
Schweidniz, den 31. Mai 1836. i 


Zu bermiethen iſt eine Stube, Kabinet und Kuͤche, zum 
goldnen Baum auf der Oderſtraße. Das Naͤhexe Sch weid⸗ 
niher Thor zum goldnen Löwen, 1. Stock. 


9 


Ring Nr. 19 iſt die Iſte tag; 


von 9 Zimmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, 
zur Größe des Quartiers erforderlich find, # 


vermiethen und Anfangs Juli zu bezieh 
Sogleich! 5 


Hintermarkt Nr. 2 find 5 Zimmer mit Zubehör 
ſten Stock im Ganzen oder getheilt, auf Verlangen 


miublirt, ſogleich zu vermiethen. 


en. 
im tl. 
auch 


Zum bevorſtehenden Berliner 


Wollmarkt 


find ein auch zwei ſehr ſchoͤn und bequem eingerichtete BB 


mes mit befondern Eingängen (Kloſterſtraße Nr. 44 in 
erſten Etage) zu vermithen. Wenn es verlangt wird, f 
auch eine Remiſe atgelaffen werden. Das Nähert theilt 


H. Mohr in Brrclau, Ring Nr. 15. 


1 
m 


Lei. an Ahr sa ar a re 
Zwei Zimmer im erſten Stock vorn heraus, ie 
auch eine Bedientenſtube, iſt Termino Johanei zu veemitt ö 


Friedr. Wilh. Straße in der Apotheke zu erfragen. 


Wegen ſchneller Verſetzung des bisherigen Herrn 
iſt Eliſabeth⸗Straße Nr. 3 eine Wohnung im erſten 
beſtehend aus 4 Stuben, 2 Alkoven, einer großen KEN 


Beigelaß, zu Term. Johanni oder Michaeli a. e. 


Di 
naht 


zu ver! 


then. Das Naͤhere daſ loſt im Tuchgewölbe. 9 


Vermiethuüngs⸗ Anzeige. 


N 

Eine große, trockene, zur Werkſtelle für Sattler 1 
Stellmacher eingerichtete Remiſe, iſt zu vermiethen, 19 
Michaeli zu beziehen. Näheres Kupferſchmiedeſtraſße? 


6, im Laden. 


g - 1 
Die erſte Etage des Hauſes Nr. 27 am Ringe 1 
Michaeli d. J. zu vermischen, Das Nähere Brühe 


Ne. 15 eine Treppe hoch. 


Eine meublitte Stube iſt am Ringe Nr. 30 
pen hoch zu vermiethen und alsbald zu beziehen. 


Zwei freundliche Zimmer find fire einzelne Perfi 
gleich oder zu Johanni zu vermischen. Näheres W 


»bergaffe Nr. 5 im zweiten Stock. i 


4 ; x N Bei Ziehung Ster Kla 
* Lotterie trafen in meine 


1000 Kehle. auf Ni. 


drei Ter 


Jae 


Tee 


53950. 111569. 


56844, 108142. 


Rthl. auf Nr. 53945 


200 Rthlr. auf Nr. 22105 
56850. 76633. 86395 


od 


— 1947 — 


100 Rthlr. auf Nr. 86377. 
aan 108158. 69, 


auf Nr. 3448. 13165. 22182. 89 91. 94. 

98. 5399. 20. 22 28. 56806. 7. 
A 15. 22. 26. 29. 49. 86375. 91. 
92578. 80. 83. 89. 108105. 17. 22. 
36. 40. 46. 52. 59. 88. 90. 111256. 
111553. 60. 92. 98. 

3441. 49. 13152. 60. 61. 62. 64, 
68. 25 86. 92. 99. 23959. 
47741. 45. 53907. 8. 13. 16. 27. 
29. 35. 40. 41. 47. 56810. 12. 14. 
20 25. 28. 40. 43. 47. 48. 76634. 
44. 86379. 83. 98. 92576. 86. 91. 
93. 97. 108115. 18. 27. 35. 83 44. 
49. 63. 64. 66. 73. 75. 82. 93. 96. 
97. 111253. 59. 111551. 56. 7i. 72. 
77. 79. 90. 94. 99. 
win 15 empfehle ich mich mit Looſen in „N, Ya, V= Ans 

zur 74ſten Lotterie 1ſter Klaſſe beſtens uad werden 

Seänderten Pläne gratis ertheilt. 

eslau, den 4. Juni 1836. 


f Fr. Schummel, t u 16. 


1 Uchte auf Nr. 


Bei Ziehung der Sten aß 730er Lotterie trafen in 
10 Inee Einnahme: 


1 0 Rthl. auf Nr. 1874. 


- 411594. 

1000 2 4953. 
900 - 87806. 
500 Rthlr. auf Nr. 16548. 18620. 
19671. 36002. 37633. 


47722. 78860. 79186. 
85119. 87898. 109173. 


200 Rthlr. auf Nr. 19757. 45214. 


100 R Rthl. auf Nr. 2612. 6201. 16552, 
9494. 31028. 36173. 
47717. 76578. 89411. 


92351. 103434. 


50 Wthle. * Ne. 2632. 82. 10020. 11567. 1494“. 
15352. 16532. 35. 44. 16546. 19002. 
26304 27. 30. 62. 64. 26696. 98. 
28148. 29419. 86. 31029. 34951. 
52. 67. 35879. 37684. 39844. 45207. 
11. 4777. 48717. 56563. 65. 76. 
76564 78273. 81580. 85020. 86174. 
78. 87803. 87809. 92343. 52. 58. 
92465. 71. 76. 98528. 30. 32. 
98533. 102526. 30. 33. 103427. 
40 Rihle, auf Nr. 913. 14. 2611. 31. 74. 76. 77. 
79. 95. 96. 98. 4021. 4024. 30. 
10016. 22. 11558. 65. 70. 96. 98. 
14285. 90. 14294. 14943. 15353 55. 
16511. 13. 18. 36. 47. 19064. 19082. 
19673. 26309. 23. 43. 44. 52. 56. 
61. 26697. 28149. 29402. 8. 21. 67. 
99. 31969 34955. 68. 35814. 67. 
76. 77. 900. 36004. 5. 23. 30. 44. 
36125. 37626. 34. 83. 85. 45212. 
15. 47716. 26. 48716. 75. 48776. 
78. 56577. 63701. 2. 72. 72396. 
75917. 76565. 71. 78266. 79157. 
82. 84. 81576. 78. 85098. 85116. 
86037. 41. 49. 87801. 89416. 92346. 
54. 92356. 98527. 31. 34. 100522. 
33. 34. 35. 103429. 103436. 111202. 


Mit ganzen, halben und Viertelloſen zur erſten Klaſſe 
74ſter Lotterie, deren geänderter Plan gratis verabreicht 


wird, mmpfiehle ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz erge⸗ 
benſt: G u 


u ſt av Cohn, 
beſtallter Untereinnehmer, 3 Nr. 55. 
zwei Stiegen. 


Zur Sten Klaſſe 73ſtet Lotterie ſtelen in 1 Lotterie ⸗ 
Einnahme folgende Gewinne: 


1 Gewinn 55 1 u Rth. auf 
Nr. 3 


3 Gewinne zu 500 gm auf Nr. 
13376. 64384. 100398. 


6 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 
3761. 13383. 51480. 


64398. 72977. 102542. 

37 Gewinne zu 50 Rihlr. ouf Nr. 3763. 9970. 13356. 
77. 97. 17404. 23560. 25066. 43728. 
31. 33. 55770. 71. 75. 64301. 2. 
11. 22. 40. 61. 80. 87. 64389. 
81887. 88. 91327. 46. 92122. 
102544. 104859. 109029. 30. 33. 
108252. 59 108272. 

79 Gewinne zu 40 Rthlr. auf Me. 3151. 53 3704. 69. 
9960. 13365. 68. 69. 70. 80. 87. 89. 
13390. 93. 400. 17403. 22. 23 23551. 
52, 62. 70. 71. 25052. 69. 41506. 
47263. 51404. 9. 79. 55757. 64. 67. 
76. 81. 91. 55797. 99. 64312. 14. 


— is — 


15. 20, 64326. 28. 29. 36 42. 43. 
45. 64350. 63. 65. 85. 86. 91. 94. 
64400. 75924. 25. 26. 81877. 81883. 
89. 91. 98. 91317. 91321. 35. 38. 
En 45. 92129. 102543. 45. 104871. 
3. 108024. 27. 37. 


Mit Looſen zur Aften Klaſſe 74ſter Lotterie empfiehlt 

N Friedl ander 

8 in Frank enſtein. 

b An gekommene Fremden. 

Den 4. Juni. Weiße Adler; Hr. Opernſaͤnger Dams a. 
Braunſchweig. Rautenkranz: Hr. Kfm. Sicker a. Magdeburg. 
Gold. Gans: Hr. Landrath v. Eisner a. Kalinowig. — Drei 
Berge: Hr. Kfm. Bamberger u. Hr. Kfm. Möhring a. Berlin. 
Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. Lettmayer a. Brünn. Hr. Kfm. 
Schramm a. Offenbach. Hr. Kfm. Blanckarts aus Duſſeldorf. 
Hr. Kfm. Elkiſch a. Berlin. Hr. Kfm. Barſchall a. Hohenems. 
Hr. Juſtizbeamt. Sierszputowski a. Warſchau. Blaue Hirſch: 
Hr. Tuchfab. Scholg a. Kaliſch. Romiſcher Kaiſer: Hr. Ob. 
Amtm. Roſenſtjel a. Kalinowiz. Deutſche Haus: Hr. Prof. 
Latour a. Paris. Hr. Et. v. Reſtorff a. Krokoſchin. Hotel de 


Sileſie: Hr. Lt. Braune a. Dobergaſt. Weiße Storch: Hr. 


„ Venſchel und Pr. Kim. Sternberg a. Kempen. Fechtſchule: 
S. tkhetäres u. Hr. Kfm. Krongold a. Staſchow. Hr. Kfm. 
Galewski a. Wieruſchau. Gr. Stube: Hr. Fabr. Nachtweih a. 
inne: 
a Privatlogis: Am Ringe 15. Hr. Oberamtm. Veyer aus 
Czarnoewanz. Oderſtr. 23. Hr. Paſtor Wehrhan a. Sprottau. 
Hr. Kfm. Rocheforth a. Kreutzburg. Am Ringe 45. Hr. Graf v. 
Czarnecki a. Gollacz. Weidenſtr. 28. Hr. Landrath v. Stechow 
d. Lähn. Hr. Landrath v. Prittwitz a. Kreiſewitz. Schuhbr. 81. 
Hr. Lt. Gabruque a. Glatz. Schmiedebr. 18. Hr. Handlungs⸗Com. 
Flindt a. Hamburg. Hr. Handlungs⸗Com, Neuſtadt a.“ Prag. 
Hinter häuſer 28. Hr. Kfm. Dagner a. Ratibor. Ketzerb. 10. Fr. 
Kfm. Mattern a. Landeshut. chuhbr. 56. Fr. Paſtor Schöne 
a. Schlichtingsheim. Antonienſtr. 5. Hr. Kfm. Woller u. Kfm. 
Baron a. nn er . — 8 
5. Juni. eiße er: Baron v. ammer au 
ede 2 Kaufmann Hühner aus Hamburg. — Km. Stache 
aus Brieg. — Rauten⸗Kranz: Gutsbeſitzer von Grabbwski aus 
ofen. — Blaue Hirſch: Graf v. Gaſchin aus Zyrewa. — 
5 Sr Gans: Hr. Oberbergr. Steinbeck a. Brieg. — Hr. Kaufm. 
Gudicke a. Stettin. — Drei Berge: Hr. Sochſiſcher Hauptm. 
v. Kieſenwetter a. Reichenbach. — Hr. Stiſts⸗Sekret. Ullrich und 
Hr. Wirtſchaftsinſp. Eruſius a. Reichenbach. — Gold. Bau m: pr. Kfin. 
Hübrig a. Bunzlau. — Madame Wolff u. Mad. Schutz a. Wars 
ſchau. — 2 gold, Löwen: Hr. Kfm. Loch a. Ratibor. — Herr 
Kfm. Böhm a. Lublinig. — Hotel de Sileſie: Hr. 1 
Langenau a. Koſchwißz.— Hotel de Pologne: Hr. Kommiſ. Bla⸗ 
zyewski a. Lenka. — Deutſche Haus: Hr. Et. v. Reitzenſtein 
d, Beuthen O. S. — Fechtſchule: Hr. Kfm. Nusbaum aus 
Staſchow. — Pr. Kfm. Krulik a. Kempen. — Hr. Kfm. Poper 
a. Rawicz. Drei Linden (Oderthor.) Hr. Kommis. Retz a. Swier⸗ 
zyn⸗ — Fr. Akt. Kutzner a. Frauſtadt. — 
Privatlogis: Schweidnigerftr, 37. Hr. Gutsb. Burger a. 


etre i d 


gon 16 8 Bresiox des 
Walzen „ Bela. gr. — f. 1 
: Reid Ser. 6 Pf. 3 
Sieber gap — gte 16 Sit f m 
Hafer: — Rilt. 6 ge. — f. 


De res duet Zenung erſchemt kagluch, mit 
ler % r en Chen adein koſtet 0 Car. 
kent Weeisechdgang ſtart 


— 


Mi estecu ct Te Bact. 


Gutsb. v. 


Aut. 9 Sgr. 3 pf. 
Nu. 24 Bir. 6 Of. 
= ile 17 Sgr. Ip. 
el 15 Sgr. 6 P. 
Ausnahme den Bonn⸗ und 


Ä b Ceſttage. 
ta, dieselbe in Servindung mit ihrem Beib aue „Die Schleſiſche & ronik“ in 1 The 
ta. dieselbe in Se 9 Für die bung 5 ft Ge 20 


Gauers. Hr. Guteb. Schelz a. Bögendorf. Oderſtr. 17 
Apob. Zenter a. Pütſchen. Am Ringe 30. Hr. Kfm. Di 
a. Statſchow. N 

WECHSEL- UND GKELD-COURSE 
; ®reslan. wem 4, Juni 1856 


- Wechsel- Course. 


Amsterdam in Con, .» 1 Men. 

Hamburg in Banes . 1% Vista 

Dittes ‘ A W. 

RA x 2 Mon, 7 
London für 1 Pf. Ster, . | 5 Mon. 6. 
Paris für 300 Fr. [a Men 1060 
Leipzig in Wechs, Zahl. , a Vista 

Ditto , Ar era Messe 2 
Augsburg r 2 Mon. . 
Wien is 0 Rr. n Vita = 
FTC 9 Mon. ‚or 
Berlin nie ra Vista ei 
Ditt» 0 1 Men, 5 


Holläind, Rand- Dresteen 
Kaiserl, Duesten ET 
Friedriehsd os. 


Pas e . 
Wiener Binl.- Scheine 8 


Effeeten-Ganrse, 
Steste- Schuld- Scheins, 
Bechaudl, Pram. Scheine. a. 50 KR. 


Breslauer Stadt - Obligationen 3 
Ditio Gerechtigkeit d itte 


= 
— 
* 


N 


Gr. Herz. Posener Pfondbriefe , 5 4 
Sehles, Piandbr. vos 4400 Rü. - 
Pie dite — 300 — 2 
Ditto dite — 104. — 4 90 
WM 2 
8 . SET U 

4. Juni Barem. inneres Areres fen Wind zarte u 
64.2. , s, 97/411 6% 11, % % 9 7 , 50 ie 
ZUR 27” 5 974 13,0 L 12 0 10, 9 NW. 28 U 
. 

Nach l, 10, 1 Tbermpgcter;) en 
- r re 7 
5. Juni] Sarom. inneres äußeres Leucht Windtärtt 7 - 
6 U. V 22“ 6, 9 i „ f 

„V. 90% 11,410 4,4 9,3) NW. A 1 
2 u. N. 22“ 6, 48 13 84171 ＋ t, 3 NW. 10% 0 
( Thermomete % 4 


Nachtkühle + 10, 0 


E r e i 
3 


Ober 


[e 


" 
1 Nit. 2 Bar | 
tis. — 4 6 70 
— tte 16 Ger Ag 
1 Ait 13 84 . 
er oteste- la zige 2 


1 
1 die Zeitung all 
Königl. Yofkdmten zu begiehtoben Sröspia. Ber Ge 


en 
d der Buchdzuckee von N Fe brand“! 


6 
6 
Ain drigg 


